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Randglofſen zur Wahlrechtsgeſchichte.
(Süddeutſchland.In Süddeutſchland herrſcht ein demokratiſcheres Wahl-

recht zur zweiten Kammer als, durchſchnittlich genommen in
Norddeutſchland. Aber auch jenſeits der Mainlinie finden
wir Wahlrechte von recht verſchiedenen Schattierungen vor.
Im Großherzogtum Heſſen iſt das Wahlrecht in
direkt und von der Zahlung einer Steuer abhängig. Jn
Baden iſt die Wahl zwar auch indirekt, ſonſt aber all
gemein und geheim. Jn Bayern iſt ſie direkt und ge-
heim. Hier hat das Landtagswahlgeſetz vom 9. April 1906
ſtark zur Demokratiſierung dieſes Wahlrechtes beigetragen.
NKeben anderen Neuerungen mehr formeller Art, die ſich auf
die Einteilung der Wahlkreiſe, die Führung der Wähler-
liſten, auf die Wahlkommiſſare, auf den Wahlausſchuß uſw.
beziehen, bringt das genannte Geſetz manch einſchneidende
Neuerung. Zunächſt beſeitigte es die indirekte Wahl
durch Urwähler und Wahlmänner und erſetzte ſie durch die
direkte. Vorausſetzung der Wählbarkeit zum Abgeord
neten war nach dem früheren Recht die Vollendung des 30.
Lebensjahres geweſen, das neue Geſetz verlangt nur die
Zurücklegung des 25. Lebensjahres. War nach den früheren
Beſtimmungen bei der Wahl des Abgeordneten die abſolute
Majorität erforderlich, ſo genügt jetzt die relative Mehrheit
mit der Einſchränkung, daß der Gewählte mindeſtens ein
Drittel der abgegebenen Stimmen auf ſich vereinigt. Wird
bei einer Wahl auch die vorgeſchriebene Drittel-Majorität
nicht erreicht, ſo folgt nicht eine Stichwahl in den üblichen
Formen, ſondern einfach eine „weitere Wahlhandlung“, bei
welcher die relative Mehrheit ohne Rückſicht auf ihr Ver
hältnis zur Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen und auch
ohne Rückſicht auf die Ergebniſſe der erſten Wahl entſcheidet.
Früher bekam nur der Abgeordnete täglich 10 Mk. Diäten,
der nicht am Orte dienen wohnte, jetzt einfach
„jeder Abgeordnete“. Schließlich ſind auch die Beſtimmungen
über den „Jſolierraum“ und die „amtlich abgeſtempelten
Umſchläge“ aus dem Reichstagswahlrecht übernommen.

Enthielte nicht das jetzt gültige bayeriſche Landtags-
wahlgeſetz in Artikel 2 die allerdings weſentliche Ein-
ſchränkung, daß nur derjenige bayeriſche Staatsangehörige
wahlberechtigt iſt, der „dem Staate ſeit mindeſtens einem
Jahre eine direkte Steuer entrichtet', ſo überträfe das
Wahlrecht zur bayeriſchen Kammer der Abgeordneten bei-
nahe noch das Reichstagswahlrecht an Breite demokratiſcher
Grundlagen. Jndeſſen ſcheint auch dieſe Aenderung im
bayeriſchen Parlament nichts weniger als paradieſiſche Zu-
ſtände geſchaffen zu haben. Zwar ſagt man dem Zentrum
nach, daß es dort eine Reviſion ſeiner demokratiſchen Allüren
vorgenommen habe. Damit tut das Zentrum aber nur das,
was bis jetzt alle Parteien getan haben, ſobald ſie zur Herr-
ſchaft gelangten. Dieſe gekünſtelte Hoffriſur hält nur ſo
lange ſtand, als reichliche Pomade regierungsſeitigen Ent-
gegenkommens die demagogiſchen Borſten glatt erhält. Aber
auch ſchon jetzt wetteifert das Zentrum mit den anderen
Parteien, vornehmlich mit der Sozialdemokratie, bei der
Einbringung von Anträgen, deren in die Ferne wirkender
Zweck einzig der iſt, nicht urteilsfähigen Leuten im Lande
zu zeigen, wie ſehr ſich die Fraktion um ihre kleinen und
großen wirtſchaftlichen Schmerzen bemüht. Unterdeſſen
aber trachten die Liberalen, nachdem ihr merkwürdiges Be
ſtreben, den grundſätzlichen Gegnern der beſtehenden Staats-
und Geſellſchaftsordnung eine Vertretung im Kammer-
direktorium zu ſichern, geſcheitert iſt, immer offenſichtlicher
die Fundamente für eine Brücke nach links zu legen. Die
Sozialdemokraten aber toben über die angeblichen großen
Fehler im neuen Wahlgeſetz und laſſen keinen Zweifel
darüber, daß ſie die Agitation für die völlige Radikali-
ſierung des Wahlrechts ſofort wieder aufnehmen wollen.
Ueberall Parteiintereſſen und nirgends das ſtaatliche Jnter-
eſſe. „Zu den Parteiintereſſen“, ſo laſen wir neulich in der
„Poſt“ unter der Ueberſchrift „Die bayeriſche Duma“, „zu
den Parteiintereſſen geſellen ſich die Kirchturmsintereſſen,
und beide haben den Parlamentarismus in Bayern ſo elend
gemacht, wie er iſt.“

Unterdeſſen ſchwimmen die Demokraten im Nachbar-
lande Württemberg einſtweilen in einem Meer von
eitel Freude und Hoffnung. Abgeſehen davon, daß durch die
vorjährige Reform in der Kammer der Standesherren durch
den Wegfall des Stimmübertragungsrechts die ſogenannten
„Geiſterſtimmen“ verſchwunden ſind, ja neben den hoch-
feudalen Privilegienträgern ſogar einfach bürgerliche Ver-
treter der Jnduſtrie und des Handels, ſowie der Landwirt-
ſchaft, ſogar auch einer des Handwerks Platz genommen
haben, iſt auch gleichzeitig die Reform der zweiten Kammer
gelungen. Aus ihr ſind. die 23 „Privpilegierten“ aus-
geſchieden, die zweite Kammer iſt nun eine „reine Volks-
kammer“, deren Mitglieder ausſchließlich aus all-
gemeiner und gleicher, direkter und geheimer
Wahl hervorgehen. Da aber bei der Wahl von 62 Abgeord-
neten, die noch nach dem Majoritätsſyſtem gewählt werden,
ähnlich wie in Bayern die Stichwahl in eine „weitere. Wahl-
handlung“ umgewandelt iſt, in der einfache Majorität ent-
ſcheidet, und da die übrigen 23 Abgeordneten durch eine
Liſten- und Verhältniswahl in einem Wahlgang gewählt
werden, ſo ſehen wir, daß das Wahlrecht in Württemberg
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eher noch demokratiſcher iſt als ſelbſt das Reichstagswahl
recht. Trotzdem iſt hier von Ruhe und Zufriedenheit in
Wahlrechtsſachen keine Rede. Jetzt iſt den Demokraten die
Exiſtenz der erſten Kammer an ſich ein Dorn im Auge.
Schon iſt auch hier ein Nagel eingeſchlagen. Das Recht der
Krone zur Ernennung neuer erblicher Mitglieder der
Kammer der Standesherren iſt geſtrichen. Und bald raſt
wieder der demokratiſche See und will ein Opfer haben.
Fügen wir alledem noch hinzu, daß das liberale badiſche
Wahlrecht die Liberalen in Baden vor die böſe Alternative
einer abſoluten Zentrumsmajorität oder eines Bündniſſes
mit der Sozialdemokratie geſtellt hat, ſo können wir wirklich
nicht einſehen, wo in den ſüddeutſchen Wahl- und Parla-
mentsverhältniſſen das Verlockende liegen ſoll, das Nord-
S zu ähnlichen Wahlrechtsirrungen verführen
önnte.

Reichsbank und Hypothekenverkehr.
Jn einem Artikel unter der Ueberſchrift Reichsbank

und Hypothekenverkehr“ teilt die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit,
daß die Reichsbank zur Erleichterung des Geldmarktes be-
abſichtigt, einen Hypotheken-Zahlungsverkehr
unter ihre Geſchäftszweige aufzunehmen. Sie wird die
Hypothekendokumente, die Zug um Zug gegen Barzahlung
an einen anderen ausgehändigt werden ſollen, zu getreuen
Hand entgegennehmen, bis zum Zahlungstage aufbewahren,
dem Empfänger Gelegenheit zur Prüfung der Dokumente
geben und ſie ihm gegen Empfang der Zahlung aus-
händigen. Nachdem die Einzelheiten des Verfahrens mit
Fachleuten erörtert ſind, hat die Reichsbankdirektion be-
ſchloſſen, den Hypotheken-Zahlungsverkehr bei der Reichs-
bank in Berlin, den ſelbſtändigen Bankanſtalten und den
wichtigſten Nebenſtellen zum 1. Februar nächſten Jahres
einzuführen. Außerdem hat die Reichsbank angeregt, daß
für die am Hypothekenverkehr hervorragend beteilzgten In
ſtitute eine Abrechnungsſtelle geſchaffen werden
möge, die unter der Leitung der Reichsbank an den haupt-
ſächlichſten Stichtagen zuſammentritt, um alle zwiſchen den
Mitgliedern fälligen Forderungen im Wege der Skontration
(clearing) zu verrechnen und die verbleibenden Salden
über Reichsbankgirokonto zu begleichen. Zu dieſem Behufe
hat am Sonnabend im Reichsbankgebäude zu Berlin unter
dem Vorſitze des Präſidenten eine Sitzung ſtattgefunden, zu
der Vertreter einer Anzahl der im Hypothekengeſchäft
tätigen Jnſtitute eingeladen worden waren. Die im Reichs-
bankdirektorium ausgearbeiteten Entwürfe von Be-
ſtimmungen und eine Geſchäftsordnung für den Hypotheken-
Abrechnungsverkehr fanden nach einem Referate des Ge-
heimen Regierungsrates von Grimm einſtimmig Annahme.
Faſt ſämtliche Erſchienenen meldeten den Beitritt ihrer
Häuſer zu der Hyvpotheken-Abrechnungsſtelle an, die darnach
fürs erſte 30 Teilnehmer zählen wird. Auch der ſtädtiſche
Kämmerer von Berlin ſtellte die Teilnahme des ſtädtiſchen
Hypothekenamtes an der Einrichtung in Ausſicht. Ein Aus-
ſchuß von acht Mitgliedern wurde gewählt, in welchem zu-
nächſt ein Mitglied des Reichsbankdirektoriums den Vorſitz
führen wird und dem u. a. Geheimer Juſtizrat Braun
(Deutſche Hypothekenbank in Meiningen) angehört. Der
Beitritt weiterer Jnſtitute iſt vorgeſehen.

Ueber die bevorſtehende Enteignungsvorlage
und die Zeit, welche ihre Beratung in Anſpruch nehmen
wird, macht die „Neue politiſche Korreſpondenz“ folgende
Berechnung auf: Am 26. November tritt der Landtag zu-
ſammen; am 27. wird die Vorlage dem Vernehmen nach zur
Verteilung gelangen. Sodann haben die Landboten Zeit
zum Studium derſelben bis zum 2. Dezember. Am 2. De-
zember iſt die erſte Leſung in Ausſicht genommen. Man
kann annehmen, daß ſie drei Tage dauert, ſo daß die Vorlage
am 4. in die Kommiſſion gehen würde. Dort wird ſie viel-
leicht bis zum 9. beraten. Dann wird der Bericht erſtattet
und ſie wird etwa am 13. die zweite Leſung paſſieren können.
Da nun der Landtag am 20. in die Weihnachtsferien zu
gehen pflegt, ſo würde für das Herrenhaus nur eine Woche
übrig bleiben. Jm Herrenhauſe aber wünſcht man das
Geſetz ſehr gründlich zu beraten, und es wird daher nur
ſchwer möglich ſein, das Geſetz bis zum Jahresſchluß zur
Verabſchiedung zu bringen. Unter dieſen Umſtänden käme
vielleicht ein Notgeſetz zur Auffüllung des Anſiedlungsfonds
zur Erwägung.

Die „Neue politiſche Korreſpondenz“
weiter:

Angeſichts der drohenden Enteignungsfrage macht ſich bei
einem Teile der Polen das Beſtreben geltend, ſehr augenfällig die
Geneigtheit einzulenken, erkennen zu laſſen. Der Großgrund-
beſitzer von Tarno hat mit ſeiner Broſchüre das Signal gegeben,
und der gemäßigtere Teil der polniſchen Preſſe in den Oſtmarken
und in e ſchlägt in dieſelbe Kerbe, während die radikale
und demokratiſche polniſche Hetzpreſſe leidenſchaftlich widerſpricht.
Entſprechend dieſer Spaltung in der Preſſe wird von den jener
Preßaktion naheſtehenden Perſonen das Vorhandenſein eines
Gegenſatzes zwiſchen der mehr konſervativen und der radikalen
Richtung unter den Polen betont und die Neigung zum Einlenken
mit der Befürchtung begründet, daß bei weiterer Verſchärfung desnationalen Kampfes die radikale Richtung immer mehr die Sperr

hand gewinnen und, wie ſchon den grundbeſitzenden Adel wenig-

ſchreibt dann
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m großen Teil, nun auch die anderen konſervativen
e, namentlich die Geiſtlichkeit, aus der führenden

Stellung ganz hinausdrängen werde. Ob dieſe Befürchtung allein
das treibende Moment bei der Aktion iſt und ob nicht dazu in
hohem Maße der Wunſch mitwirkt, der Anwendung des Ent-
eignungsrechts und anderer für die polniſchen Beſtrebungen gleich
gefährlichen Kampfesmittel in letzter Stunde vorzubeugen, läßt
ſich mit Sicherheit noch nicht beurteilen. Ebenſowenig, was an
lebendigen Kräften hinter jenen Preßäußerungen ſteht; ob die
darin bekundete Geſinnung echt und dauerhaft, oder ob ſie viel-
leicht nur Mittel zur Erreichung des vorerwähnten Zweckes iſt.
Jn dieſer Hinſicht kommt auch in Betracht, daß es von altersher
die Taktik der Polen war, durch ſcheinbares Ein-
lenken den ſtarken Arm der Regierung außer
Tätigkeit zu ſetzen, um, wenn dies gelungen, den
Kampf nur um ſo ſchärfer wieder aufzunehmen.
Alle dieſe Umſtände mahnen gegenüber den Friedens-
ſchalmeien aus dem polniſchen Lager zur äußerſten Vorſicht.
Sollte bei dieſen die Hoffnung mitbeſtimmend geweſen ſein,
die Regierung zur Abweichung von ihrem feſten Kurſe zu

ſo wird die Enttäuſchung nicht auf ſich warten
aſſen.

ſtens zu
E

Deutſches Reich.
Der Dank des Kronprinzenpaares. Der „Reichs-

anzeiger“ veröffentlicht eine Dankſagung des Kronprinzen,
die folgendermaßen lautet:

Aus Anlaß der Geburt unſeres zweiten Sohnes iſt der Kron-
prinzeſſin, meiner Gemahlin, und mir aus allen Teilen der Be-
völkerung des deutſchen Vaterlandes und aus dem Auslande eine
Fülle von Glückwünſchen zugegangen, die unſere Herzen mit Dant
gegen Gott, ſowie mit Freude und Stolz über die allgemeine
Anteilnahme an unſerem Glück erfüllen. Jch ſpreche allen, die
ſo freundlich unſerer gedacht haben, von ganzen Herzen unſeren
Dank aus. Potsdam, 15. November. Wilhelm, Kronprinz.

Die ſterblichen Ueberreſte des Prinzen Arnulf von Bayern
wurden Sonnabend nachmittag an der Theatinerkirche zu
München beigeſetzt. Jn dem langen Leichenzuge vom Wittels-
bacher Palais bis zur Kirche folgten, abgeſehen von Militär aller
Waffengattungen, die Prinzen des Königshauſes, Mitglieder der
Reichsratskammer und Abgeordnetenkammer, alle Hof- und
Staatsbehörden, die Generalität, Deputationen derjenigen Regi-
menter, deren Jnhaber Prinz Arnulf war, und andere. Am Ein
gang der Kirche erwartete der Prinzregent die Ankunft des
Sarges und geleitete ihn zum Hochaltar, worauf Domprediger
Hecher die Trauerrede hielt. Die Einſegnung nahm Erzbiſchof
von Stein vor. Während der Sarg in der Gruft beigeſetzt wurde,
gab im Hofgarten aufgeſtelltes Militär Ehrenſalven ab.

Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Kaiſer verlieh den

Staatsſekretären der oberſten Reichs
behörden und dem Staatsſekretär in Elſaß
Lothringen an allerhöchſt ſeinem Hofe den Rang un-
mittelbar nach den königlich preußiſchen Staatsminiſtern.

Konteradmiral Siegel und die Spionageaffäre Ullmo.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die aus
franzöſiſchen Blättern vereinzelt in die deutſche Preſſe über-
gegangene Nachricht, daß Konteradmiral Siegel an der
Spionageangelegenheit des Fähnrichs Ullmo beteiligt ſei,
wird uns von unterrichteter Seite als unrichtig be
zeichnet. Siegel kennt weder Ullmo, noch iſt er jemals mit
ihm in Verbindung getreten. Jm übrigen verweiſen wir
auf unſeren Artikel vom 14. November, wonach die Ab-
berufung des bisherigen deutſchen Marineattachees ſchon im
Frühjahr in Ausſicht genommen war und bereits am
21. Juni in den Herbſtkommandierungen ihren Ausdruck ge-
funden hat.

Auf der außerordentlichen Tagung des Verbandes
deutſcher Hochſchulen in Eiſenach wurde am Sonnabend vor
behaltlich der Zuſtimmung des ordentlichen Verbandstages,
der im nächſten Jahre in Goslar ſtattfindet, folgende
Reſolution angenommen:

„Studentenausſchüſſe mit konfeſſionellen Verbindungen
können nur dann in den Verband deutſcher Hochſchulen auf
genommen werden, wenn die ihnen angehörenden konfeſſioellen
Korporationen öffentlich erklären, daß ſie auf nationale m
Boden ſtehen und ultramontanen Beſtrebungen
fernſtehen, Sie können jedoch nicht aufgenommen werden,
falls ſie katholiſchen konfeſſionellen Verbindungen und anderen
der ultramontanen Partei naheſtehenden Organiſationen an-
gehören.“

Harden unter Anklage. Dem „B. T.“ zufolge ging
am Sonnabend Maximilian Harden e Anklagelſchritt des
Staatsanwalts zu.

Ausland.
Frankreich. Jn dem am Sonnabend im Elyſee ſtattgehabten

Miniſterrat wurde General. Marion zum Kommandeur des
16. Korps ernannt an Stelle des Generals Bailloud, der zum
Kommandeur des 18. Korps in Algerien ernannt wurde. Ferner
ſtimmte der Miniſterrat den Grundzügen des Geſetzentwurfes
betreffend die Zuſammenſetzung des Cadres- und Effektiv-
beſtandes der aktiven und der Territorialarmee zu. Unter-
ſtagtsſekretär Chéron berichtete, es herrſche beinahe völliges Ein
verſtändnis mit der parlamentariſchen Kommiſſion bezüglich der
Vorſchläge der Gerichtshöfe.

Türkei. Zwiſchen dem Fürſten Georgiades von
Samos und dem Senat iſt ein neuer Konflikt aus
gebrochen. Der Senat hat an den Hildiz und an die Pforte
neuerlich eine Depeſche geſandt, in welcher er erklärt, daß jede



Hoffnung auf
ſchwunden ſei.

Nach Patriarchatsnachrichten hat eine albaneſiſche
Bande in den griechiſchen Dörfern Dragani und Gleſſi za(Wilajet Janina) je zwei Morde verübt, zahlreiche en
geplündert, Viehherden geraubt, fünf Frauen aus Palichori ent
führt und andere Ausſchreitungen begangen. Jn der Sitzung der
Synode am 14. cr. wurde beſchloſſen, eine Beſchwerde an die
Pforte zu richten. Jn dieſer Synode wurde auch eine Beſchwerde-
note bezüglich der bereits gemeldeten Niederbrennung der
patriarchiſtiſchen Dörfer Tſchenkel und Polin oder Agio Pavlos
durch eine bulgariſche Bande beſchloſſen. Das Patriarchat be
willigte den Abgebrannten eine Geldunterſtützung.

Die Pforte richtete an ihre diplomatiſchen Vertreter ein
Zirkular, in dem ſie erklärt, daß ihren Jnformationen zufolge
neue griechiſche Banden im Begriffe ſtehen, die Grenze zu über-
ſchreiten. Die Pforte bittet die Mächte, Schritte in Athen zu
tun, um das Ueberſchreiten der Grenze zu verhindern.

Großbritannien. 136 Mitglieder der liberalen Partei
des engliſchen Unterhauſes hatten, wie wir berichteten, eine
Denkſchrift an den Premierminiſter unterſchrieben, in der
energiſch eine Herabſetzung des Heeres und Flottenetats
gefordert wird. „Daily Chronicle“ unterzieht dieſes
Vorhaben nach einem den „B. N. N.“ aus London zugehen-
den Privattelegramm einer ſcharfen Kritik und ſpricht dabei
anſcheinend im Namen der Mehrzahl der Mitglieder ſeiner
Partei. Das Blatt ſagt, daß die jetzige günſtige
politiſche Konſtellation doch nicht die Ge-
währ dafür biete, um weitere Abſtriche gut-
zuheißen.

Chile. Der Finanzminiſter hielt im Senat eine Rede über
die Finanzlage. Die zum Rückkauf von Papiergeld be-
ſtimmten und in Deutſchland deponierten Fonds betragen
107 560 347 Mk., die zu demſelben Zwecke in den Vereinigten
Staaten deponierten 299 223 Dollars, ſo daß ſich ein Geſamt-
betrag von 77 554 561 Goldpiaſtern ergibt. Der Miniſter erklärte,
Chile habe in Europa diejenigen Summen vorrätig, die not-
wendig ſeien, um den Verpflichtungen des laufenden Jahres
ſowie des erſten Quartals des nächſten Jahres nach-
zukommen. Senator Walker, der den Finanzbericht gefordert
hatte, erklärte ſich für befriedigt und erkannte an, daß die Lage
der Staatsfinanzen klar ſei und keinerlei
Schwierigkeiten befürchten laſſe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Durchſchnittseinkommen in den Stadtkreiſen der

Provinz Sachſen.
Jn dem am 31. März dieſes Jahres abgelaufenen Etatsjahr

1906707 entfiel im Durchſchnitt auf jeden zur Einkommen-
ſteuer veranlagten und herangezogenen Zenſiten im ganzen
preußiſchen Staate ein Einkommen von 2211,23 Mk., in
den Regierungsbezirken Magdeburg, Merſeburg und
Erfurt ein ſolches von 2206,29, 2148,28 und 2170,75 Mk., in
den 89 preußiſchen Stadtkreiſen ein Einkommen von 2518,95 Mk.
und in den einzelnen Stadtkreiſen der Provinz Sachſen ein ſolches
(zum Vergleich ſind die Zahlen von 1905,/06 daneben geſetzt) von

1905/06 1906,07
2606,08 Mk. 2566,81 Mk.
2615,62 2572,35

Magdeburg
HalleErfurt. 2350,40 2313,08Halberſtadt 2662,27 2789,07
Mühlhauſen 2930,40 2985,52
Weißenfels 2219,10 2240,09
Zei z 2309,34 2362,13Nordhauſen 3052,90 3036,94Aſchersleben 2243,48 2227,76

zuſammen 22 989,09 Mk. 23 093,75 Mk.
durchſchnittlich 2554,40 2565,97Der Geſamtdurchſchnittsbetrag für unſere neun provinzial-

ſächſiſchen Stadttreiſe überſteigt alſo den Durchſchnittsbetrag
der Geſamtheit der preußiſchen Stadtkreiſe (2518,95 Mk. Die
Provinz Sachſen nimmt mithin auch nach dieſer Richtung eine
hervorragende Stellung ein. An der Spitze unſerer neun Stadt
kreiſe ſtand im vorletzten wie auch im letzten Steuerjahre der
Stadtkreis Nordhauſen, und zwar im Jahre 1906,/07 mit
3036,94 Mk. Nordhauſen nimmt mit dieſer Zahl unter den
preußiſchen Stadtkreiſen den seten Platz ein.

Landsberg bei Halle a. S., 16. Nov. (Abgelehntes
Geſuch.) Das vom hieſigen Kommunalverein ausgegangene
Geſuch um Errichtung eines Amtsgerichts in unſerer
Stadt iſt vom Oberlandesgericht in Naumburg abgelehnt
worden.

Aſchersleben, 16. Nov. (Erſchoſſen) hat ſich hier
nach Meldung des „Anh. St.-Anz.“ der Sohn des Gerichtsvoll-
ziehers Schreiber. Das Motiv der Tat iſt unbekannt. Der
junge Mann hatte bei der Schutztruppe in Südweſtafrika gedient.

Quedlinburg, 16. Nov. (Die Stadtverordneten-
wahlen für die erſte Wählerklaſſe) ergaben die
Wiederwahl der bisherigen Stadtverordneten, Herren Juſtizrat
Herzog, Landwirt Karl Sperling und Bankier Max
Voglerz; anſtelle des verſtorbenen Handelsgärtners Mette wurde
Herr Gutsbeſitzer Ernſt Bäntſch gewählt.

Letzlingen, 16. Nov. (Zur Hofjagd in der Letz-
linger Heide.) Die diesjährige Hoſjagd in der Kolbitz
Letzlinger Heide findet, wie jetzt feſtſteht, am 22. November
ſtatt. Es wird eine eintägige Kavalierjagd ſein. Der
Kaiſer wird nicht erſcheinen; auch der Kronprinz, der
ſeit dem Jahre 1902 die Jagden in der Letzlinger Heide leitete,
wird diesmal nicht an der Jagd teilnehmen. Von den Prinzen
des königlichen Hauſes erſcheint Prinz Eitel Friedrich.
Er wird als Vertreter des Monarchen die Repräſentationspflichten
ausüben. Bei den Jagden wird ferner als oberſter Jagdbeamter
der Oberhofjägermeiſter vom Dienſt, Freiherr v. Heintze-
Weißenrode, zugegen ſein. Der Hofſonderzug wird, ſo
leſen wir in der „Magd. Ztg.“, am Vormittag des 22. November,
wahrſcheinlich von der Wildparkſtation kommend, auf dem Bahn-
hofe zu Jävbenitz eintreffen. Mit dieſem Zuge werden ſämtliche
zur Jagd geladenen Herrſchaften ankommen. An der Bahnſtation
Jävenitz ſtehen Hofequipagen aus Berlin ſowie Jagd und Kutſch
wagen aus den Heidedörfern bereit, um die Jagdgäſte direkt nach
dem Revier zu bringen. Es findet alſo kein Beſuch des Jagd

ſchloſſes zu Letzlingen ſtatt. Die Fahrt geht von Jävenitz zu
nächſt den 4,8 Kilometer langen Weg bis nach den beiden könig-
lichen Förſtereien Barriere-Zienagau, dann die Straße
nach Salchau entlang und endlich nach dem Forſtreviere
Stemmſol. Hier findet die Jagd auf Wildſchweine
ſtatt. Nachdem dieſe Jagd beendet iſt, brechen die Jagdgäſte auf,
um ein Lappjagen mit abgeſtellten Läufen im Reviere
Thomasgrund bei Salchau zu veranſtalten. Zum Abſchuß
eng hier Damwild. Reothirſche werden nicht geſchoſſen
werden.

n. Cöthen, 16. Nov. (Verſchiedenes.) Von den meiſt
beſteuerten Grundbeſitzern des Kreiſes wurde an Stelle des ver
ſtorbenen Rittergutsbeſitzers Geh. Oekonomierats Nette Herr
Fabrikdirektor Dr. Keidel in Glauzig zum Mitglied des Kreis
tages gewählt. Auf eine 50jährige ununterbrochene Tätigkeit
in der Zuckerfabrik Alt-Cöthen konnte geſtern der Arbeiter Louis
Hauſe zurückblicken. Seitens der Fabrikleitung wurde ihm aus
dieſem Anlaß ein Sparkaſſenbuch mit anſehnlicher Einlage über
reicht. Auf der Domäne Görgig überfiel heute früh ein aus

eine Verſtändigung mit dem Fürſten ge-

ländiſcher Arbeiter den Verwalter und verletzte ihn durch Schläge

mit einem Beil nicht unerheblich am Kopfe. Ein anderer drang
mit dem Meſſer auf den Verwalter ein.
kamen einheimiſche Arbeiter hinzu und nahmen die wütenden Kerle
feſt. Weil Kinder unter ihrem Fenſter ſpielten, geriet die
Witwe G. hierſelbſt derartig in Wut, daß ſie auf die Straße lief
und einen Wagen mit einem fünfjährigen Mödchen umwarf. Das
Kind brach dabei den Arm.

S Bernburg, 16. Nov. (Verſchiedenes.) Auf der
Chauſſee zwiſchen Dröbel und Latdorf wurde heute früh der
Knecht Friedrich Franze tot aufgefunden. Man nimmt an,
daß er beim Aufſteigen vom Wagen geſtürzt und unter die Räder
gekommen iſt. Der Knecht war beim Landwirt Kaſe in Probzig
bedienſtet. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in dem
Reſtaurant „Gambrinushalle“ verübt. Die Diebe erbeuteten
100 Mk. Sie ſind unbemerkt entkommen.

Altenburg, 16. Nov. (Staats miniſter von Hell-
dorff Der frühere Staatsminiſter von Helldorff iſt heute
morgen nach langem Leiden geſtorben.

Reußen, 16. Nov. (Beſitzwechſel.) Bei der hier
ſtattgefundenen Zwangsverſteigerung des Frankeſchen Gutes,
194 Morgen groß, blieb, wie wir in der „Delitzſcher Ztg.“ leſen,
Herr Vankier Thoß, Halle a. S., Beſtbietender mit 136 000 Mk.
Eine Hypothek von 4000 Mk. iſt ausgefallen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Schuhmacher Lüdecke in Möllenbeck (Kr. Stendal)

und das Dienſtmädchen Wernecke aus Schönebeck erhängten
ſich nach dem „Alt. Jnt.-Bl.“ in der Nähe Möllenbecks. Was das
Liebespaar zu der Tat getrieben, iſt nicht bekannt. Da in
den letzten Wochen die Niederſchläge im Har z ſehr ſpärlich
geweſen, wird allenthalben über Waſſermangel geklagt,
wodurch der Bergwerksbetrieb erſchwert wird. Jn Harzburg
mußte das ſtädtiſche Bad geſchloſſen werden. Fabrikank
Chriſto ch Müller Kuller in Lauſcha, im Volksmunde,
„Kullers Stoffel“ genannt, iſt geſtorben. Neben ſeiner
Tätigkeit als Verfertiger künſtlicher Menſchenaugen war Kullers
Stoffel eine Größe auf muſikaliſchem Gebiete. Das
Biſſing- Denkmal bei Rödigen iſt von Bubenhänden
beſchädigt worden. Jn Weida ſind ſechs bürgerliche und
drei ſozialdemokratiſche. Kandidaten in den Gemeinderat
gewählt worden. Jn Langenwieſen wurde bei der
Wahl eines Gemeindevertreters der ſozialdemokratiſche
Kandidat gewählt. Jn Limbach feierte das Ehepaar Klaus
die eiſerne Hochzeit. Der Jubilar zählt 88, ſeine Frau
91 Jahre. Jn Jmmelborn bei Schmalkalden wurde der
Opferſtock der Kirche erbrochen und ſeines Jnhalts beraubt.

Seinen 80. Geburtstag beging in Magdeburg der
frühere Lehrer Fritz Graßhoff. Jn Dresden ſtarb
der Generalleutnant z. D. Heinrich Leo v. Carlowitz. Jn
Mücheln iſt ein 86 Jahre alter Jnſaſſe des Armenhauſes in
der Geiſel ertrunken. Der Verband Thüringer
Kaninchenzüchter hält in Erfurt vom 1. bis 3. Fe
bruar im „Rheiniſchen Hof“ eine große Ausſtellung ab.
Jn Steinheid am Kieferle fiel am Donnerstag der erſte
Schnee. Jn Wormsdorf (Kr. Neuhaldensleben) geriet
der Gutsbeſitzer Ernſt Denecke vor die Räder ſeines Wagens,
die ihm über den Leib gingen. Der Unglückliche ſt ar b. Jn
Ronneberg hat ſich ein Zweigverein des Evange-
liſchen Bundes gebildet, dem 155 Mitglieder angehören.
Die Zahl der leerſtehenden Wohnungen in Leipzig
iſt im letzten Jahre von 3218 auf 1914, die der leerſtehenden
Geſchäftslokale von 1015 auf 991 heruntergegangen.
Die Stadtverordneten in Friedrichroda beſchloſſen die Er
richtung einer Gasanſtalt. Die älteſte Bewohnerin
Neuhaldensleben s, die Witwe des Turmwächters Farch-
min iſt im Alter von 96 Jahren geſtorben. Jn der
Wölfiſer Meſſerſtechaffäre haben der „Go-
thaiſchen Zeitung“ zufolge zwei der Verurteilten Re
viſion angemeldet. Jn Dobra wurde der zur Kirmes-
predigt verſammelten Gemeinde ein böſer Streich geſpielt.
Als man nach Schluß des Gottesdienſtes die Kirche verlaſſen
wollte, ergab ſich, daß nichtsnutzige Hände ſie von außen ver-
ſchloſſen und den Schlüſſel verſchleppt hatten. Es dauerte ge
raume Zeit, ehe die eingeſchloſſene Gemeinde aus ihrer Gefangen-
ſchaft befreit werden konnte. Jm oberen Vogtlande,
wie Schöneck, Mulde und Muldenberg hat es in der Nacht zum
Donnerstag zum erſten Male geſchneit. Der Schneider-
geſelle Paul Mahnke aus Magdeburg wurde bei Genthin
von einem Güterzuge überfahren und getötet. Allem Anſchein
noch liegt Selbſtmord vor. Die diamantene Hochzeit
feierten in Delitzſch der Färber Junge und ſeine Gattin.
Unter dem Verdachte des verſuchten Giftmordes
wurde ein in Zittanu wohnendes älteres Liebespaar verhaftet.
Der betreffende Mann, der von ſeiner Gattin getrennt lebt,
hatte mit einer Frauensperſon ein Liebesverhältnis angeknüpft.
Die Tochter des Mannes, die bei ihm wohnte, ſchien der Geliebten
im Wege zu ſein, die ſich des jungen Mädchens anſcheinend dadurch
zu entledigen ſuchte, daß ſie ihm Gift gab. Die Verdachtsmomente
gegen die Frauensperſon ſollen ſchwerwiegende ſein.

SSd

Auf deſſen Hilferufe
unſeren beiden Nationen zu pflegen. Wir gehören zu derſelh
Raſſe und haben dieſelbe Religion. Das ſind Bande, dieſtark genug erweiſen ſollten, zwiſchen uns Harmonie v
Freundſchaft beſtehen zu laſſen.
Darauf ſprach der Kaiſer mit jedem der Herren

heiterſter Stimmung. Weiter folgten Generalkonſul Geh
Legationsrat Dr. Johannes, Konſul Humbert, die Herren
des Konſulats und dann eine Abordnung der deutſchen Ver
eine, die eine Kollektivadreſſe überreichte. Der Generalkonſul
ſtellte die 23 Herren vor. Der Kaiſer unterhielt ſich mit
jedem einzelnen. Jnzwiſchen hatte die Kaiſerin, die vo
den Damen der Botſchaft empfangen worden war, in einen
anderen Raume die Mitglieder des Frauenvereins
innere Miſſion empfangen, ebenſo dic Weitglieder der
Diakonenvereine, die durch Baronin v. Schröder vorge
ſtellt wurden. Die Kaiſerin ließ ſich dann, neben dem
Kaiſer ſtehend, ebenfalls die Vertreter der deutſchen Vereine
vorſtellen. Es folgten die deutſchen Offiziere der Reſerve
und außr Dienſt, etwa 30 an der Zahl, die ebenfalls von
den Majeſtäten empfangen wurden, darauf eine Abordnun
des Verbandstages der deutſchen evangeliſchen Gemeinden
endlich eine Abordnung des Generalkomitees für die
deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion in Großbritannien

London, 16. Nov. An dem Frühſtück auf der
deutſchen Botſchaft nahmen außer den Geladenen
auch der deutſche Generalkonſul teil. Liederkranz und
Liedertafel trugen eine Anzahl Lieder vor.

London, 16. Nov. Der Kaiſer verlieh eine Reihe
weiterer Auszeichnungen, darunter an Generalleutnant
Hamilton den Roten Adlerorden 1. Klaſſe und an
Generalkonſul Johannes den Roten Adlerorden 2. Klaſſe
mit Eichenlaub. Dem Mitgliede der deutſchen Kolonie
Baron v. Schröder ſchenkte der Kaiſer ſein Bildnis nach
eine Stich von Lenbach.

London, 16. Nov. Der Kaiſer und die Kaiſerin
haben ſich heute nachmittag 314 Uhr von der Paddington-
Station aus wieder nach Windſor begeben. Hier wurden
die Majeſtäten von der ſie erwartenden Menge lebhaft
begrüßt.

Bielefeld, 16. Nov. Heute nachmittag 214 Uhr
entgleiſften der Packwagen und vier Perſonenwagen des
Perſonenzuges 213 bei der Einfahrt in den Bahnhof Ahlen
(Weſtfalen). Perſonen ſind nicht verletzt worden. Der
Verkehr wird durch eingleiſigen Betrieb aufrecht erhalten.
Die Urſache iſt noch unbekannt. Die Unterſuchung iſt an-
geordnet worden.

Stuttgart, 16. Nov. Staatsrat Dr. O. Derrer,
frührer langjähriger Chef der württembergiſchen Staats-
verwaltung, iſt geſtorben.

Rotterdam, 16. Nov. Die Arbeitgeber ernannten eine
Kommiſſion, die mit der Kommiſſion der Dockarbeiter
unter dem Vorſitze des Präſidenten der Handelskammer, der
vom Bürgermeiſter als Vermittler über die Forderungen
der Dockarbeiter beſtimmt iſt, verhandeln ſoll. Die Arbeit
wird am Dienstag morgen wieder aufgenommen werden.
Die Kommiſſionen werden ebenfalls am Dienstag
zuſammentreten.

Paris, 16. Nov. Der Unterſuchungsrichter hat eine
aus drei Aerzten beſtehende Kommiſſion ernannt,, um den
Geiſteszuſtand des Schiffsfähnrichs Ullmo zu prüfen.
Der vom Miniſterrat genehmigte Entwurf über den Effektiv-
beſtand des Heeres ſieht die Verſtärkung der Artillerie durch
Vermehrung der Batterien vor.
Petersburg, 16. Nov. Der Reichsrat hat beſchloſſen,

hinfort für einige Zeit nur einmal wöchentlich Plenar-
verſammlungen abzuhalten, ferner bei den Kommiſſions-
wahlen verſuchsweiſe neue Reglements betreffend die pro-
l äg Vertretung aller Gruppen des Reichsrates anzu-
wenden.

London, 16. Nov. Die Vermählung des Prinzen Karl
von Bourbon mit der Prinzeſſin Luiſe von Frankreich fand
in Woodnorton, der Beſitzung des Herzogs von Orleans,
unter großer Prachtentfaltung ſtatt. Unter den Hochzeits-
gäſten befanden ſich der König und die Königin von
Spanien, die Königin von Portugal, Prinzeſſin Heinrich von
Battenberg, Prinz und Prinzeſſin Johann Georg von
Sachſen, Großfürſt und Großfürſtin Wladimir von Ruß-
land und die Mitglieder der Familie Orleans.

Briſtol, 16. Nov. Campbell-Bannerman,
deſſen Befinden ſich bedeutend gebeſſert hat, begab ſich heute
nachmittag nach London.

Letzte Telegramme.
Das deutſche Kaiſerpaar in England.

London, 16. Nov. Auf der Botſchaft wurde der Kaiſer
von dem Botſchafter Grafen Wolff-Metternich
empfangen und in die oberen Räume geleitet. Der Kaiſer,
der Zivil trug, empfing hier eine Reihe von Abordnungen,
nämlich das Wallace Collection Committee, dann den
früheren Lord-Mayor Sir William Treloar und deſſen
beiden Sheriffs, mit denen er ſich eingehend unterhielt, ſo-
dann eine Abordnung des Grafſchaftsrats. Auf eine
Anſprache des Vorſitzenden erwiderte der Kaiſer:

Meine Herren! Jhre Willkommenadreſſe gewährt mir
großes Vergnügen. Jch danke Jhnen beſtens für Jhre Güte
und Aufmerkſamkeit. Daß eine ſo wichtige Körperſchaft wie
der Graſfſchaftsrat von London Wünſche für freundliche Be
ziehungen zwiſchen unſeren beiden Nationen mit ſolcher Wärme
ausſpricht, iſt für mich eine Quelle lebhafter Genugtuung. Jch
werde ſtets an den herzlichen und glänzenden Empfang zurück
denken, den die große Stadt London Jhrer Majeſtät und mir
als ein Symbol der Freundſchaft bereitet hat, die zwiſchen
Großbritannien und Deutſchland beſteht.

Nach ſeiner Erwiderung unterhielt ſich der Kaiſer mit
einigen Herren. Es folgte eine Abordnung des engliſch
deutſchen Freundſchaftskomitees, beſtehend aus dem Herzog
von Argyll Earl of Lonsdale, Lord Abvebury
uſw., mit denen der Kaiſer lebhaft plauder:e. Sodann folgte
eine Abordnung der engliſchen Journaliſten. Auf eine
Anſprache des Wortführers erwiderte der Kaiſer:

Meine Herven! Jch nehme Jhre Begrüßungsadreſſe gern
entgegen und denke mit Freuden daran, daß Jhr Beſuch in
Deutſchland im vergongenen Sommer ſo erfolgreich war und
daß Sie mit dem Jhnen von meinen Landsleuten bereiteten
Empfange zufrieden waren. Die Macht, die Sie beſitzen, iſt
groß und äußerſt wohltätig, wenn ſie nach der Richtung aus-
geübt wird, unter den Völkern das Gefühl der Freundſchaftzu fördern. Ihre Adreſſe beweiſt, daß Jhnen dieſe Aufgabe am

Herzen liegt. Jch danke Jhnen daher für Jhr heutiges Er
ſcheinen hier und freue mich, Sie geſehen zu haben. Jch hoffe,
Sie werden Jhre Bemühungen fortſetzen, die für don Frieden
Europas ſo notwendigen freundſchaftlichen Gefühle zwiſchen

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Alkaliwerke Sigmundshall Akt.-Geſ., die für
1905,„/06 bei 91000 Mk. Abſchreibungen 5 Prozent Dividende

puttet hat, ſoll für 1906/07 höhere Gewinne erzielt
jaben.

W. Jn der Generalverſammlung der Bismarckhütte am
Sonnabend wies der Vorſtand in ſeinem Bericht darauf hin, daß,
wenn auch der Geſchäftsgang auf dem Eiſenmarkte ſich abge-
ſchwächt habe, dennoch kein Grund zu den hier und da vor-
kommenden Uebertreibungen vorhanden ſei, trotzdem die allge-
meine Wirtſchaftslage eine rückfällige geworden ſei, die nament-
lich durch die Kriſis auf dem Geldmarkte verſchärft werde. Der
Vorſtand ſprach in dem Bericht nach den bisher im laufenden
Jahre erzielten Reſultaten und nach den vorliegenden Aufträgen
die Hoffnung aus, daß auch das neue Geſchäftsjahr für
die Bismarckhütte ſich verhältnismäßig günſtig geſtalten werde.

——-y. Der Aufſichtsrat der Großen Kaſſeler Straßenbahn,
Aktiengeſellſchaft, hat in der Sitzung am Sonnabend beſchloſſen,
für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von
416 Prozent vorzuſchlagen.

Dividendenſchätzungen für 1907. Bayriſche Hypo-
theken- und Wechſelbank wieder 12,95 Proz. Berliner
Aquarium vorausſichtlich wieder bis 4 Proz. Deutſche
Hypothekenbank in Berlin mindeſtens wieder 758 Proz.
Aktiengeſellſchaft für Verkehrsweſen in Berlin min-
deſtens wieder 9 Proz. Weſt deutſche Juteſpinnerei
in Beuel a. Rh. wieder 7 Proz. Brauerei und Preßhefefabrik
Sinner wieder 16 Proz. Hildesheimer Bank wieder
8 Proz. Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt wieder
7 Proz. Warſchauer Diskontobank wieder 10 Proz.

Schalker Herd- und Ofenfabrik Küpperbuſch nicht unter
vorjährigen 14 Proz. Elberfelder Farbenfabriken
Baher u. Co. vorausſichtlich wieder ungefähr 36 Proz. Näh-
maſchinenfabrik Koch in Bielefeld nicht unter vorjährige
10 Proz. Zellſtofffabrik Waldhof in Mannheim wieder
25 Proz. Norddeutſche Eiswerke in Berlin Vorzugs
aktien 4 Proz.
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Nur die Gewinne über 240 Mark eind den detrettfenden Nammern
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M 62 75 622 44 897 [1000] 951 53007 170 91 287 93 587 [800] 54001
247 [1000] 72 [500] 358 552 [500] 762 998 55666 892 560860 85 101 430
[1000] 509 968 815 922 57040 [1000] 49 105 [1000] 229 537 629 758 95

58080 83 90 192 295 347 70 648 881 970 59019 87 216 94 346

60130 628 888 G1067 [1000] 151 [1000] 308 417 [500] 658 88 725 983
56 62377 88 614 646 [3000] 827 987 63001 191 93 [600] 96 226 640 816
902 64027 145 286 350 446 65179 393 480 6575 611 758 [1000] 829 85
847 66166 204 465 505 620 744 68 821 67088 208 65 889 [800] 413 75 89
614 901 68045 633 690983 888 639 59 86

70006 383 [500] 112 84 97 411 61 [500] 631 7 1140 72002 66 73 [1000]
158 211 26 468 94 [500] 595 782 835 73122 81 98 366 422 [o00] 841 74107
282 47 329 32 420 [1000] 580 718 846 905 [8000) 75176 [500] 242 684
704 80 76215 [3000] 627 58 [8000] 740 98 995 77020 38 894 [1000] 660
780683 62 66 265 904 79048 94 307 402 28 689

80118 210 822 [800] 500 843 916 81485 530 68 661 742 907 22
S2029 166 84 201 416 525 784 850 941 98 83406 72 84024 [500] 396 442
89 548 798 929 85232 350 53 472 540 630 941 64 86142 82 202 756 826

7 i. Leo P e 10 28 [500] 722 804 908 88276 660 664 974 89160
628

90046 242 492 91089 61 870 464 597 626 74 941 92000 57 [ö00] so
824 579 781 887 936 80 [500] 93452 526 786 867 76 94204 826 61 77 441
69 781 800 60 96 95112 85 280 820 518 [500] 59 664 [8000) 727 96147
62 205 55 771 97 [500] 847 985 97293 316 98018 224 35 [500) 876 [600]
81 641 [1000] 47 738 57 025 99124 365 85 468 87 605 67 84 961 80 85

106os8 138 290 636 000] vo o87 101012 119 223 (1000] 379 406
502 808 900 102766 [5o00] 80 103883 426 760 878 988 87 104156 92
j69 72 364 481 628 64 [1000] 724 967 [5000) 105006 859 426 559 70 751
368 915 106432 583 671 850 63 051 94 [1o000) 107447 771 108281
505 874 [800] o81 109115 205 398 47 437 88 560 682 716 29 894

110212 330 401 [1000] 88 736 111014 800] 188 280 50 [1000] 318
28 477 512 75 740 969 112167 [500] 810 113050 178 600] 94 812 718
à 14180 [500] 87 817 65 451 618 87 88 115280 660 749 977 116068
233 302 [1000] 68 585 754 117045 198 205 308 19 [600] 449 71 525 827 35
118267 [3000] 415 564 910 [10000] 119082 250 [5600] 455 [500) 760 600

120018 105 28 304 [8000] 58 614 944 121482 580 827 86 952 89
122020 124 786 828 123020 86 112 2389 34 97 828 40 [500) 432 550 66
781 [600] ges 94 124140 279 745 816 125085 158 618 656 78 829 904
15 94 126066 63 91 192 [75 000] 228 822 450 127028 182 92 297 4385
vo4 ſ500] 718 26 861 128061 186 229 [8000] 68 129279 698

30492 606 765 873 78 1311836 828 89 585 132261 [8500] 696
772 884 133022 178 98 134028 [1000] 646 92 [8000] s51 os6 [8000
4135110 314 24 421 136000 8835 78 475 82 548 87 706 [8000] s62 o81

37 103 837 227 422 [1000] 651 639 [1000) 793 808 920 [1000) 1386027
1000] 109 31 [800] 287 139146 69 217 34 61 488 [500] 525 998 99

140247 893 [800] 485 671 719 14 1I099 (8000] 664 627 701
[1000) 820 90 908 142402 [8000] 683 48 73 806 143018 29 68 [1000]
176 [500] 214 56 431 83 752 919 144187 68 857 [500)] 486 506 822 145002
27 [1000] 268 [8000] 808 [500] 437 93 536 87 703 12 14 849 146080 20122 00 91 434 970 147022 170 405 508 84 604 719 74 908 148049 8000]
317 417 741 58 82 805 924 149264 608 616 [6o0] 710 70 (8000] 805 21

2 zIV. Liehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie-
Ziehung vom 16. November 1907, pachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
128 241 374 407 69 75 58t 741 44 [500] 862 1331 441 616 759 864 [500]

900 5 2180 217 537 743 65 883 911 3071 614 783 941 47 49 4185 215 98
334 432 46 518 626 707 897 5219 325 406 52 721 52 805 6152 364 88 437
55 677 759 64 82 7069 187 276 607 13 747 864 909 8099 195 335 89 [1000]
710 73 893 96 [3000] 9189 362 659 [500] 741

10165 [3000] 563 88 818 71 11000] 11055 65 144 72 428 [1000] 551
612 850 12261 437 558 98 843 939 13508 619 42 765 14001 4 5 56 59 201
8 353 78 81 612 16 26 90 834 917 31 15184 [600] 236 76 92 782 868 912
16162 285 495 582 [3000] 632 85 700 [500] 98 809 17230 62 72 80 316
[1000] 96 466 935 18053 100 201 335 41 73 618 718 87 896 959 19046
[3000) 96 330 [500] 49 472 [500] 745 850 82 [500)]

20006 143 [500] 467 544 [3000] 47 641 [500] 733 865 [500] 90 21100
[1000] 201 39 [1000] 356 415 [1000] 71556 63 864 990 22111 281 351 574
895 920 65 [500] 23105 248 [1000] 312 [1000] 500 739 75 13000] 98 24235
338 463 560 651 737 924 25388 [500] 569 772 820 26078 356 949 27421 538
655 700 964 28411 51 991 29066 124 [1000] 252 [3000] 373 508 56 [1000]
657 65 924

30128 94 426 52 598 639 999 [1000] 31079 145 47 [500] 282 [500] 305
531 664 32066 432 79 [500] 98 532 78 615 847 [500] 53 33472 509 662
[500] 34641 35071 646 814 [500] 36228 457 503 [500] 36 46 609 79
797 888 950 [1000) 37069 130. 99 [500] 273. 601 64 779 38011 233 803
39036 62 88 [500] r18 227 33 793 911

40061 79 112 58 71 620 59 13000] 745 965 92 41010 59 155 60 61
255 11000] 329 486 556 66 704 42015 200 385 483 633 758 957 43101 328
[500] 554 666 81 [1000] 929 99 44410 537 45042 104 425 777 90 997 [1000]
46054 82 153 209 [500] 59 350 528 995 48077 126 242 395 464 529 600 7
803 48 49098 124 74 271 81 391 [1000] 472 534 922 97

50132 52 331 33 724 63 79 893 5 10149 [1000] 71 671 716 23 [1000] s818
44 924 52170 80 [3000] 266 87 301 516 13000] 21 53444 58 79 90 560 748 71
870 936 93 54084 104 69 346 59 502 95 698 735 842 49 991 55358 799
56111 46 74 341 520 [500] 717 72 888 911 57135 261 338 92 407 77 82
608 756 58020 159 235 49 415 694 59047 70 84 97 [500] 241 59 302 440
514 66 81 627 703

6G0068 211 41 [500] 316 41 62 75 85 [500] 96 526 35 65 696 765 848 944
6GI168 86 284 [500] 362 85 464 510 62007 183 207 371 526 88 634 [500] 66
o6 [1000] 718 63034 139 351 425 609 64368 767 83 923 1[1000] 65040 578
743 [3000] 55 811 72 958 86 66038 [500] 87 391 687 95 702 67214 339 523
859 80 [500] 968 68054 105 [500] 225 [500] 433 691 725 [500] 69147 468
75 548 52 701 966

70131 281 [3000] 309 46 435 749 90 834 71158 86 227 308 439 712 894
72167 626 770 96 73039 116 271 589 605 840 74041 [500] 324 82 [500]
565 731 867 924 99 75051 239 [1000] 556 90 972 76067 197 [1000] 219 27
333 69 [500] 505 77 77033 209 318 559 614 719 [500] 70 873 78171 [1000]
373 464 [3000] 509 608 94 751 801 931 70 79064 150 221 79 354 416 [500]
591 759 874

80001 135 52 60 397 558 603 51 81046 215 24 40 558 696 738 813 37
[1000] 959 82261 326 75 [1000] 560 644 83176 386 523 [1000] 88 647 84025
361 64 471 526 44 60 [500] 610 911 85063 78 146 259 313 404 55 534 50 746
3 851 86048 88 317 68 [1000] 447 754 921 88 87037 208 47 66 498
1000] 512 56 878 92 988 91 88059 542 714 91 944 89194 274 500 9 [5300]

57 645 [1000] 777 964
90263 64 326 [500]. 401 637 772 91762 92220 667 93193 356 71 [8500]

441 614 855 945 94519 847 938 95018 180 423 [500] 62 96052 275 316 54
482 506 660 850 62 97018 222 23 61 76 347 [1000] 81 428 61 811 902
98478 516 944 99039 [1000] 530 691 730

100049 [1000] 114 405 [500] 652 59 748 953 67 72 e 101064
[3000] 93 217 872 917 102154 500] 222 422 571 696 [500] 806 103060
145 [1000] 274 383 94 738 [500] 104038 195 246 84 94 413 [1000] 28
502 [1000] 636 73 711 96 105131 317 572 729 820 995 106082 163
[500] 67 97 301 [500] 56 [3000] 65 471 787 808 [500] 79 107052 403 601
21 (1000] 34 108047 224 95 349 97 579 638 57 717 941 66 109023 89
[500) 222 311 486 [1000)]

110391 [500] 415 600 8 94 856 943 111084 112 352 750 807 26
48 900 21 112062 [500] 302 643 884 919 [3000] 113019 388 [500] 583
114175 296 369 432 83 [1000] 543 772 79 909 [3000] 115196 266 500]
98 319 59 76 85 481 841 75 10 000] 905 116018 292 404 536 609 905
117316 439 610 54 804 38 84 118028 448 90 562 [3000] 687 119288
39 383 428 810 36 87 959120025 34 139 408 16 515 621 92 1800] 774 121291 [500] 446 57
825 33 (500) 632 [1000] 717 [500] s81 122125 218 372 1500] 76 [500]
99 535 761 79 902 ſ500) 566 123042 117 217 675 124100 l 1000] 297
436 44 594 641 77 125394 424, 536 62 684 732 126236 47 70 96 380 634
762 98 813 927 48 127092 [1000] 111 [1000) 63 808 35 128000 160 73
218 414 54 [1000] 79 595 [500] 672 748 129054 480 506 683 741

130041 139 265 808 59 [3000] 77 419 500] 731 815 131185 87
252 411 879 132127 29 30 91 245 416 658 70 711 [3000] 38 133408
134075. 77 208 607 81 [1000] 89 734 803 90 135029 170 253 331 474 529
632 804 [500] 6 38 136210 28 61 500 85 371 723 24 93 915 [3000) 79
137605 59 725 944 138053 611 69 139024 138 261 499 855

140347 610 68 881 141051 98 142 298 546 [1000] 608 59 825 900

I vos o e o I T007 I70 208 25 IBo0007 za15253 39 216 829 [500] 1 259 814 404 [5000] 5
1 706 26 51 1530581 11837 63 735 154070 184 [1000] 228 29 827 488 d48 691 790 [1000] o 155022

100 347 75 410 00 772 156232 77 889 a 6e0 907 67 157176 [1000]
a82 95 980 158006 255 629 s828 159123 864 o00 [600]

160060 200 35 [800] 43 91 561 888 161176 228 26 828 488 776 6821
1620259 284 489 687 997 163127 815 434 47 10 844 997 164208 25
818 [1000) 88 67 93 483 o7 f07 840 77 166232 926 699 866 942 166102
98 840 71 404 502 678 988 61 167111 30 84 86 1000 54 64384
[600] 054 168189 864 461 99 857 169118 s07 [1000)

170315 582 811 075 17 11509 346 431 93 600)] 648
50 60 172049 414 651 995 173030 569 612 712 96
849 175119 530 861 176024 46 61 64 234 418 61
340 496 668 969 [600] 178085 [500] 258 885 456 615 688 709
68 179168 828 [8000] 443 [500] 712 868 67

180233 488 9028 181147 596 [8000] 762 824 49 996 18
o7 [Woo) 226 [1000] 805 50 401 648 68 849 v908 I83016 151 75 l600
581 626 872 084 184000 187 234 71 506 29 800 1858270 867 3000] 85 500
530 650 s846 92 I86116 [600] 388 [1000) 701 [3000) 78 804 901 9 187010
331 502 16 18 874 938 42 69 v 129 1600] 518 612 79 (1000]

a h e e e193164 3060 (500] 620 81 83 621 788 [1000] v62
I 95011 fs000) 174 276 562 (1000] 640 716 21 78 o014 196011 133 327 4144 438 e 626 92 794 197010 [600] 292 [500] 361 198023 156 209
41 336 499 [8000] 504 688 898 905 199173 828 (21 [500] 23 664 716 45
829 960

200026 [3000] 139 255 [800] 86 99 757 891 902
83 121 435 643 960 85 2021883 415 91 528 70 90 667 851
255 413 795 825 41 910 59 204043 208 10 497 689 718 829
424 580 612 19 97 807 983 206067 63 147 98 384

es
44 904 [500] 215105 [1000] 68 66 362 636 671 761 216006 469 501 710

266 976 468 700 90 804
749 91d

220290 92 878 [3000] 409 86 47 54 [500] 855 929 75 221018 28
122 56 250 789 65 808 81 222168 876 428 536 609 [b00] s904 223143
[600] 400 [8000] 74 95 500 224085 416 [1000] 674 709 835 956 22 5166 69
367 98 226016 300 535 95 615 94 [8000] 944 66 227096 [1000] 259 47e
228951 79 229122 277 709 812 48

230106 269 440 618 [8000] 60 709 818 91 908 12 68 [ö00] 23 1084 8
88 [3000] 278 486 647 [600] 648 64 707 85 49 91 [b00] 940 232108 64
426 697 748 [600] 864 [8000] 922 [3000] 48 233068 189 [500] 40 83 870
422 679 788 968 234824 60 797 2353254 79 489 519 [600] 38 685 854
236187 341 685 665 [1000] 237000 237 828 51 498 [600] 98 do0 92 870
o 77 238038 224 789 653 239185 6584 717 65 884 917

97 911 245102 281 498 808 961 246208 21 719 865 967 247010 95
C 42 98 973 248028 [1000] 447 685 249006 239 68 382

4

507 616 74 [8000] 773 Soso 187 284 936 455 717 855 259824 [3000] 90 6555 90 e t
260191 294 413 717 27 99 810 [600] 34 918 93 261147 289 s809 [500]

600 844 973 262010 108 66 255 831 671 80 86 06 263047 244 64 548 628
78 674 781 64076 115 202 342 603 657 784 956 06 265880 88 908 67
266088 983 108 160 45 509 44 267141 272 865 67 578 [1000] 268131 225
342 [500] 478 509 561 804 269054 83 [1000] 6bos

270852 614 718 880 27 I 155 829 475 682 272042 448 668 0809
273053 [500 83 177 891 445 [8000] 46 828 82 9160 [600]) 274311 908
275143 285 466 [3000] 609 608 276064 174 77 449 587 651 [800] 277181
806 434 77 817 914 [600] 36 27 8187 400 65677 [500] 747 [d00] s60 68 908
11 98 [500] 279458 764 877 ([1000] s 923

280358 65 498 [1000) 611 s60 95 2812652 [ö00] 701 82 935 282012
21 41 83 189 (1000] 847 99 648 716 901 283048 209 826 419 532 679
702 54 868 958 284047 164 270 76 644 749 [500] 285468 615 17 77 88
286014 328 458 634 688 706 680 916 287029 229 60 865 430 [8000] 46 681

Im Gewinnrade verblioben: 1 Prämle zu 300 000 M., 1 Gewinn à
6500 000, 1 à 200 000, 1 a 160 000, 1 a 100 000, 3 à 60 000, 1 40 000,
11 à 80 000, 17 a 15 000 51 A 10 000, 87 à 5000, 1341 A 80000 3108 4 1000,
8229 à 6500.
142094 168 205 593 609 26 624 830 37 986 143061 98 220 59 6546 629
[500] 810 55 99 917 70 144318 145148 489 524 807 60 79 146347
474 587 620 763 898 147513 [1000] 93 641 730 949 148083 576 604 806 25
937 78 149025 [1000] 233 363 415 32 512 748 819

150082 [1000] 275 462 614 753 874 15 1018 175 548 [1000] 52 59
653 757 58 894 957 80 152174 220 38 355 439 81 510 99 688 970 153003
736 78 154473 5239 826 [1000) 93 155078 160 [3000] 94 239 607 780
156062 83 114 [3000] 517 19 95 781 [6500) 993 [3000] 157149 98 343
547 [1000] 636 912 158026 40 427 844 159005 196 208 822 87 606 10
[1000] 724 50 953 71

160289 465 563 93 677 792 844 65 986 73 [500] 161020 78 232 68
321 403 13 27 162109 515 801 [600] 163335 [500] 439 625 26 63 [500]
849 164017 132 213 44 [1000] 53 325 51 5982 925 38 165021 123 [500]
84 305 6 84 602 719 897 922 25 166020 100 292 502 711 918 167046
[500] 306 [1000] 21 547 91 729 817 68 915 168241 [500] 920 36 697
169047 645 756 831 981 500]

170081 89 2562 68 [500] 327 473 576 96 804 964 80 [6500] 171301
721 64 172048 175 632 991 173357 450 88 636 668 70 [1000] 85 17 4184
217 82 175043 56 304 [3000] 13 32 [600] 65 90 426 [1000] 50 72 5641 650
833 904 63 176146 75 [500] 98 215 389 552 623 788 897 177094 211 632
72 683 707 827 93 909 73 178310 [500] 419 552 618 990 179274 88
346 434 745

180143 63 242 318 32 35 67 464 521 728 827 181286 542 817 88 933
182197 599 183022 30 42 [1000] 47 87 300 61 [3000] 400 265 521 [500]
51 650 732 861 184166 336 517 22. 674 735 185023 275 517 787 92
186049 137 309 405 85 690 808 44 949 187053 439 631 95 1500] 713
805 188138 457 612 36 919 189232 616 42

190234 [500] 53 417 87 [600] 771 988 191159 224 873 476 696 99
[500] 999 192039 600 847 88 193067 71 75 129 252 650 61 [500] 760 8853
908 13 194089 348 49 730 970 195184 280 313 80 749 949 196134
309 29 [1000] 516 665 197102 318 613 198077 88 354 [500] 70 1500]
471 [500] 889 [1000] 900 64 [500] 199107 12 310 612 65 99 [3000] 801 52

200500 729 85 886 [1000] 201379 508 622 80 500] 95 771 927
99 [3000] 202031 141 [10 000] 208 361 636 47 779 203100 209 10 361
422 932 2046011 172 230 330 455 84 88 612 1500] 748 11000] 977 [8500]
98 [500] 205004 564 [1000] 670 [500] 206726 806 931 207073 574
[1000] 678 208209 49 76 610 712 807 209061 67 237 601 889 943 [500]

210300 534 46 792 904 21 1082 104 79 311 99 583 716 983 88
212280 383 847 1500] 980 213004 342 606 85 748 73 800 [1000] 41
[3000] 70 930 [500] 214544 751 817 922 70 72 2150983 339 796 800
92 216043 122 25 [1000] 41 297 301 92 459 574 [3000] 650 754 63 [500]
217085 584 619 68 767 835 218385 732 219080 386 586 [500] 57
802 922 82 99

220052 68 359 402 501 46 [1000] 719 33 45 891 958 221162 509
12 [1000] 803 [500] s82 222049 183 316 [500] 403 807 223382 [500]
667 757 973 88 [1000] 224055 132 349 594 617 781 [3000] 872 900 [3000]
77 225177 79 239 86 663 865 934 226109 35 68 1[1000 616 71 (3000]
88 227038 162 237 328 39 611 [500] 68 735 228138 290 223 [1000]
418 98 [500] 858 229047 66 73 351 513 734 810

230139 [1000] 76 [3000] 893 23 1044 190 286 303 59 65 540 625
969 73 [500] 232022 25 160 [3000] 225 50 327 53 551 75 920 84 233087
210 689 799 865 234097 [1000] 110 91 213 49 70 707 84 920 235266
86 337 457 49 924 236576 604 734 237087 88 [500] 168 253 707 25
61 238143 254 560 681 [500] 708 49 816 35 239206 620 716 19 59
916 95

240038 58 92 [1000] 455 744 24 1015 22 59 94 300 471 78 617 [3000]
703 848 242181 492 820 [500) 26 977 243168 80 352 244047 143 85
248 83 91 619 [1000] 70 864 977 245022 [500] 94 445. 511 720 [3000]
809 246060 [3000] 227 85 302 481 591 644 705 18 24 806 84 247371
441 617 86 726 72 859 66 [3000] 905 248057 200 73 578 649 249094
113 600 99 708 [1000] 78

250081 93 273 380 [500] 494 566 699 734 78 [3000] 86 891 909
37 95 25 1083 320 423 86 501 687 88 [1000] 730 809 58 252100 98
220 43 366 474 86 [5000] 596 726 [500] 820 57 968 253160 204 [500]
494 [500] 522 [3000] 655 254053 95 116 [6500] 89 [500] 224 [800] 354
426 666 89 98. [500] 255158 823 619 [500] 646 700 10 902 256019 88
160 764 257302 529 780 258026 54 154 88 208 357 58 95 982 259177
257 353 802 996

260026 54 112 280 670 829 38 261090 292 [3000] 370 671 889 970
83 262032 [1000] 211 392 [1000] 581 907 263054 150 207 [500] 482
786 972 264049 [15 000] 125 86 398 427 93 601 28 53 762 870 997 265197
243 [3000] 385 745 803 266106 222 [500] 27 352 744 926 267501 89
838 268027 420 701 842 72 269037 [500] 146 447 [500] 66 687 826
[3000]

270045 [1000] 423 822 907 271015 121 63 207 [500] 27 35 385
583 613 [500] 272053 440 728 273018 277 [3000] 541 675 98 806 911
20 274147 73 663 717 976 275261 70 96 331 416 [5000] 651 94 730 968
[1000] 276019 295 97 304 441 8283 986 277102 216 401 81 535 72 [600)]
635 [1000] 62 898 997 278767 831 279126 50 219 96 474 79 247 744
944 89

280068 308 88 92 509 600 10 901 281122 539 727 958 282161 200
89 596 [3000] 784 89 283025 92 [500] 186 [1000] 308 [500] 484 601 58 875
284144 85 406 575 777 844 968 2850083 [1000] 127 359 74 [1000] 514 706
993 286731 901 82 287058 803 564 711 853 74

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung eines Tonrohrkanals wird die Hordorfer-

ſtraße von dem Eiſenbahngrundſtück bis zur Hardenbergſtraße
ſtraße vom 18. d. M. ab bis auf weiteres für den Fahr und Reit-

hr geſperrt.
Halle a. S., den 15. November 1907.

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Verlegung eines Waſſerrohrſtranges wird die Schul-

vom 18. d. Mts. ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitver-
verkehr geſperrt.

Halle a. S., den 15. November 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmwthung.
Behufs Verlegung eines Waſſerrohrſtranges wird die

Martinſtraße vom Leipziger Turm bis Töpferplan vom 18. d. M.
ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 15. November 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

bietend verpachtet werden.

Bekanntmachung.
Das Recht zur Aufſtellung einer Verkaufsbude zum Feilbieten

von warmen Getränken und Würſtchen an der Eisbahn in den
Pulverweiden für das Winterhalbjahr 1907,08 ſoll öffentlich meiſt

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Sonnabend, den 23. November d. J
MagiſtratsBureau V Marktplatz Nr. 20 I Zimmer 4 anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und
können vorher im genannten Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 13. Nov. 1907.

8., vorm. 11 Uhr im

Der Magiſtrat.

1907 beim ſtädtiſchen Leihamte
in dem Monat Juli 1906

Pfänder ſind innerhalb der

Empfang zu nehmen.

tvordenen Pfänder
bezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S.,

verſetzten und
Pfandnummer von 9801 bis 12 979 und Pfandſcheine in grünem

Druckh) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 24. bis 26. Oktober

abgehaltenen Verſteigerung der
erneuerten Pfänder

einjährigen Präkluſivfriſt vom
9. November 1907 bis 8. November 1908 bei der Kaſſe des Leih-
amts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige-
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts

den 8. November 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

j]] S

zu erreichen.

Acker zu Weizen und Rü

Gute Jagd.

200 r Wieſe, 400 v z
3 e

Allodial Rittergut Roegnit c. p. Fegetaſch

und Wohldhof, R. A. Wittenburg,
im ritterſchaftlichen Amte Wittenburg zwiſchen den Bahn-
linien Hagenow-Oldesloe- Kiel und Schwerin Rehna ge
legen, nächſte Bahnſtation Bantin--Wittenburg, in ca. 1 Stunde

Größe ca. 2600 Morgen (ca. 1900 Acker,
Forſt, 100 Morgen Torfmoor)

i nboden, gute Wieſen, vorzüglichbeſtandene Forſt (zum großen Teil ſchlagbare Eichen und
Buchen), vornehmes Herrenhaus im ſchönen Park, gute Wirt
ſchaftsgebäude, vorzügliches lebendes und totes Jnventar.

Auskunft erteilt die

Mecklenburgiſche Anſiedelungs- Geſellſchaft
Aktien- Geſellſchaft

zu Schwerin i. M.

[5296

Telephon Nr. 86.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Papierbändlers
Hermann Eckhardt in Halle a. S.,
Leipzigerſtraße Nr. 69, iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von
u gegen das Schluß-verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen

der Schlußtermin auf
den 11. Dezember 1907,

vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtr. 13--17, Erd-
geſchoß, Südflügel, Zimmer Nr. 45
beſtimmt.

Halle a. S., den 9. Nov. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

3 große Fabriken

verkaufen wir wieder
in 3 bis 5 Wochen
nach Erteilung des Auftrages.

Wir ſuchen für weitere kapital-
kräftige Reflektanten noch nach
weisbar rentable W Fabriken,
Engros- u. Ladengeſchäfte u.
gewerb. Unternehm. zum
Ankaufod. Beteiligung.
Fischer Kuhnerk,
s645] Leipzig.

Beſten

Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [4815

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [4788

Am 18. Nov., vorm. 11 Uhr
findet HKaſerne I, am Rof-
platz, der öffentliche Verkauf
eines unbrauchbaren

Dienſtpferdes
ſtatt. (56643. Batl. Füſilier-Regt. 36.

Für Landwirte!
uffette, Lederfette, Wagenſchmiere,

ulver, Futterkalk, Motor- und
MaſchinenOele und alle chemiſchen

äparate lief. z. billigſt. Tagespreisr mein. i Reden
Halle a. S., Reideburgerſtr. 9.

T T4 Vornickoln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren
bei Ferd. Haassengier,

6 MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

(geſtrickt, Trikot,Antertaillen e
Große Auswahl.

R. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Niemand kaufe wieder

Spieſwaren

V

ohne n. d. letzt. Neuheiten v.
Carl Brandt jr., Gößnitz, S.-A.,
gefragt zu haben. Jn all. beſſ.
Spielwaren-Geſchäften erhältl.

3 nicht einlaufend,Seidenwolle nicht filzend.

H. Schnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Verlaugte Perſonen.

Zum 1.
Stellung als

Hofmeiſter.
Bin 42 J. alt, mit ſämtl. Feld
und Geſpannarbeiten aufs beſte
vertraut, worüber gute Zeugniſſe
zur Seite. Frau kann eventl. mit
arbeiten, desgl. 16jähr. Sohn.
Gefl. Off. unter Z. n. 335 an

Januar 1908 ſuche

die Exped. d. Ztg. 15545
Suche zum 1. April einen

ordentlichen, zuverläſſigen, ver-
heirateten

Schafmeiſter
bei hohem Lohn.

Schuvig,
Spielberg (Station) b. Querfur-
Landwirtſchafterinnen erhalten vor
Saglio gute Stellen, ſowie Köchin.,

tubenmädchen, Mädchen für alle
Arbeit. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geldverhkehr.

10500-14 000 M.
ſ. ich auf gute Hypothek. Dahinter
ſteh. ca. 50000 Mk. Trage Kursverl
od. gewähre kl. Entſchäd. Näh. unt.
U. L. 6487 d. Rud. Mosse, Halle a. S.

Reſtkaufgelder Hypotheken

in Beträgen von 2--6000 Mk.
will ich and. Unternehm. halb. mit
kl. Verluſt abgeben. Näh. unter
U. z. 6497 d. R. Mosse, Halle a. S.



G. Assmann
omerrant

Erstkiassigo. Kyerieidan für Uerren- und Knaben

imuinn: Ferfige ſeinen
heehrt sich die Hachkomplettierung obiger Abteilung

hervorragender Winterneuheiten
Winterpaletots Winterjoppen

Nur gut tragbare Qualitäten.

Tadellose Passformen.

VNiedrigste Preisstellung.

ergehenst anzuzeigen.

r Herren, Hünglinge ind Knaben.

Mäntel o o Anzüge o o Pelerinen
skieidung, fertig und nach en

Parterre, I., II. undMarktplatz 1516, ill. riage.

n

A.
monatlich 800 bis 1000 Kronen und mehr zu verdienen
durch rationelle Ausnützung der fäglichen Kurs-
schwankungen an der Wiener Geldbörse mit Kkleinem
Kapital und engbegrenztem Risiko. Näheres nur für
ernste Reflektanten unter „beichter Verdienst“ Z. s.
318 an die Expedition d. Ztg. erbeten. [5198

14
Sächsische Effecten-Bank,

e. m. b. H., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: ERectenbankK.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewoerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [3638W Bureau: Leiprigerstrasse 48/49.

Mk. 40-50000
aufl Hypothek geſucht henen neten
Nordviertel für 80 000 Mk. gegen Varzahlung
aufs hat. Kein Bauunternehmer-Objekt. Offert. unter

X. 6573 an Rud. Mosse, Halle erbeten. [5660Kitter Pianos
hegründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit sowie

unübertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. (4981

Prachtkatalog gratis.
Bei Rheumatismus, Ischias,

Gicht, Erkältungen,
wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

ngadiner Bergkatzenfelleals en ruſt-, Rücken-, Nieren, Schulter oder Kuie-

„wärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Nſeperiege bein. Someo aent,
Halle a. S. A. Ebermann. Gr. Steinſtr. 84.

Künstliche Zähne
in Gold ohne Gaumenplatte,

Kronen u. Brückenarbeiten. Zähne in
ſowie Umarbeitung ſchlechtſitzender Gebiſſe,ür natürlich ſchönes Ausſehen, guten Sitz u. ScPrauce:
iatet Garantie. Schmerzloſes Zahnziehen, Behandlung

kranker Zähne 1c. Plomben in Gold, Silber, Emaille zc,

Rob. Pfaudler.,
Leipzigerſtraße 33, Eingang um die Ecke.

Keilouhaus Georg Sebwarzzenberger

Um Beachtung meiner
9 grossen SchaufensterKinder konfektion. wird gebeten

Stadttheater in Halle a. S.

Gr. Steinstr. 88. Montag, den 18. Nov. 1967

AMuster bereitwilligst.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

bedeutender bingang von Neuheiten in

Braut u. Ball-Seide.
Modernste Blusenseide.

Modernste Blusensammete.e ſawrit in den neuesten Farben, unempßnädlich gegen Druck u. Nässe-

Gestreifte Sammete (Kord), m von 2 A. an. Velvset für Kleidchen u. Blusen m von 1,10 M. àn-

63. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3.Viert.
3. Vorſtellung im Zytlus literariſch-

wertvoller Novitäten.
Novität! Zum 1. Male Novität!
Und Pippa tanzt.

Glashütten- Märchen in 4 Akten
von Gerhart Hauptmann

Jn Szene re von Walter Sieg.
erſonen:Tagliazoni, italieniſch.Glastechniker .Nonnenbruch.

Pippa, ſeine Tochter J. Siegert.
Der Glashüttendirekt. E. L. Schön.

en
Zur gefl. Beachtung

Einem geebrten Publikum von Halle und Um ateile böfl. mit, dass ich eine Sehr reichhaltige noiſt ektion

von berühmten Wiener Aalern in der Leipziger-
strasse Nr. 8 zum Verkauf ausgestellt habe.

Da ich nur kurze Zeit hier bleihe, so verkaufe ich
die Kunstwerke zu sehr billigen Preisen.

Bilderkäufer lade ich zu einem Besuch höf. ein, um
sich von Obigem überzeugen zu können. [5598

Adolf bion,
Bilderbändler aus Wien. Besichtigung frei gestattet.

W S nT -öngin ln un In ba T
am Kaiser
Wilhelmpl.eietätte für

Herz-, Merven- und

Beaumont-m strasse 2.

Ersatz für Nauheim. Ersatz für Nauheim.J Stoffwechselkranbe n
rospekte r.durch den R mit R r f.9 o I Blutdruckmessung etc. b J

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. 5, 13.

Snezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn. Rot- u, Port-Weine
von 90 R p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Ausfübrliche Proislisten postfrei. [4383
Niederlage Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.

Zum eigenen Vorteil
bevorzuge man ihrer Güte wegen die

deutſche Nähmaſchine.

Die beſten Fabrikate wie

C Seidel Haumann, Dresden,
Baer Rempel (Phönix), Bielefeld

empfiehlt in reicher Auswahl bei 5jähriger Garantie

GroßeH. Schöning, en.Reparatur Werkſtatt für alle Jene [4445

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Der alte Huhn, ein
ehemal. Glasbläſer Ernſt Gode.

Michel Hellriegel, ein
reiſend. Handwerks
burſche

Wann, eine myſtiſche
Peryvönlichkeit

Wende, Wirt in der
Schenke im Roth-
waſſergrund

Die Kellnerin in der
gleichen Schenke A. Amberg.

Schädler) Glasmaler- K. Stahlberg
Anton J meiſter Max Krüger.

Ernſt Alves.

W. Sieg.Beinkleider
für Damen und Mädehen

in jeder gewünſchten Aus
führung, Größe und Farbe

empfiehlt preiswert

A. Lentz.

1. J unshaneH. dehnee acht. eder
A. Ebermann, 4. B. Schulz.Jonathan, tangummer Diener bei

Einige Glatkigſer und Maler,

Gäſte bei Wende.
Bewährte Haarfärbemittel Spe Ein kropfiger Okkarinaſpieler.

zialitäten billigſt in der Parfümerie Das Märchen ſpielt im ſchleſiſchen

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.
S

H. Schnee Nachf.,
Gebirge zur Zeit des Hochwinters.
Noch dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Strumpfwaren u. Trikotagen. 64. V. i.

Gr. Steinſtr. 84. [1634 Ende gegen 10 Uhr.
Erſtes Spezialgeſchäft für gute Dienstag, den 19. Nov. 1907

ümtauſchk. gilt. Viert.

Das Kneingold.

unerreicht u. preiswert.
Albert Hoffmann,

am m

Hr. Tari Ferant
vereidigter Handelschemiker.

Oeffentüches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. s., Mühlweg 29. Telephon 3046.

S Physikal.-diät. Kur-
i anstalt f. Nerven-

S leidende und
i Erholungs-i bedürftige.NModerne REin-

e richtungen undE S Mron on nen teren,
ebungs- Threrapie für RückenmarkKsleidende.

Famiſſenanschluss. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschäftl. Leiter: Bd. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno-.
eeeeeeeeeereeeeereeeeeeeeeee

FamilienNachrichten.

Heute mittag 12 Uhr entschlief nach längerem Leiden
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- und
Grossvater, Herr Rentier

Wilhelm Fiedler
im 71. Lebensjahre.

Quering, den 16. November 1907.

Im Namen der Hinterbliebenen
Amalie Fieuler.

Beerdigung Dienstag, den 19. November, nachwittags 2 Uhr.

Mit 2 Beilagen.



Beilage zu Nr. 542 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

17. November 1907.

reeeeeeeeererreeeeeeeeerrerereeveeeeeeeennnnnn—n————————————————Gedenktage.
18. November.

1522. Der niederländiſche Feldherr und Staatsmann Graf
von Egmont geboren.

1772. Prinz Louis Ferdinand von Preußen geboren.
1812. Der Geograph A. H. Daniel geboren.
1818. Auflöſung des Rheinbundes.
1827. Der Dichter Wilhelm Hauff geſtorben.
1530. Belgien erklärt ſich unabhängig.
1832. Der Polarforſcher A. E. Freiherr von Nordenſtiöld

geboren.
1838. Die ſieben berühmten Göttinger Profeſſoren verweigern

dem König von Hannover den Huldigungseid.
1867. Baden wünſcht dem Norddeutſchen Bunde beizutreten.
1900. Der Dichter Ernſt Eckſtein geſtorben.
1905. Wahl des Prinzen Karl von Dänemark zum König

von Norwegen; als ſolcher nimmt er den Namen
Haakon VII. an.

Tagesſpruch: Seide auf dem Leibe löſcht das Feuer in
der Küche aus. Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. November.

Allgemeine Viehzählung. Auf Beſchluß des Bundesrats
findet bekanntlich im Deutſchen Reiche am 2. Dezember d. J. eine
allgemeine Viehzählung ſtatt. Sie ſoll den Beſtand an Pferden,
Maultieren, Mauleſeln, Eſeln, Schafen, Rindvieh, Schweinen,
Federvieh und Bienenſtöcken feſtſtellen. Gleichzeitig ſoll die Zahl
der in der Zeit vom 1. Dezember 1906 bis einſchließlich
30. November 1907 vorgenommenen, von der amtlichen Schlacht
vieh- und Fleiſchbeſchau befreiten Schlachtungen ermittelt werden.

Handelskammerwahlen. Zur Ergänzungswahl von ſieben
Mitgliedern der Handelskammer zu Halle a. S. an Stelle der im
1. Wahlbezirk (Stadt Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis)
ordnungsmäßig ausſcheidenden Herren: Kaufmann B. Reinhold
Frehtag zu Halle a. S., Kaufmann Paul Hofmeiſter zu
Halle a. S., Sägewerksbeſitzer Guido Müller zu Halle a. S.,
Malzfabrikant Bruno Reinicke zu Halle a. S., Ingenieur und
Maſchinenfabriksdirektor Wilhelm Rödiger zu Halle a. S.,
Zuckerraffineriedirektor Auguſt Schulze zu Halle a. S. und
Stadtrat Hugo Eich horn zu Merſeburg, iſt Termin auf Mon-
tag, den 25. November d. J., vormittags 10--12 Uhr im Sitzungs
ſaale der Handelskammer zu Halle a. S., Franckeſtraße 5, feſt-
geſetzt worden.

Aenderungen im Fernſprechverkehr.
ſind die Nr.: (581) Benkenſtein,

Nach zutragen
Julius, Direktor, Burgſtr. 44;

2612 Lewinsky, S., Kaufmann, Wettinerſtr. 35; 189 Jahn,
Johannes, Getreidegeſchäft, Lagerung, Spedition, Nordende
Zentralgüterbahnhof; (189) Derſelbe, Deſſauerſtr. 6; 2073 Elsner,
Hermann, Stellenvermittler für ſtädt. u. ländl. Perſonal, Kleine
Ulrichſtr. 1; 2906 Maſchinenfabrik Eßlingen, elektrotechniſches
Bureau, Meckelſtr. 14a; 1548 Lewin, Wilhelm Siegm., Kaufmann,
Friedrich- u. Karlſtr.-Ecke; 2704 Richter, Karl, Materialgeſchäft,
Volkmannſtr. 34; 2460 Zimmermann, Hans, Fahrräder, Fahrrad-
teile u. Zubehör, Krukenbergſtr. 15; 719 Polewka, Ed., Zivil-
ingenieur, Hardenbergſtr. 10, Zweigbureau von J. D. Weinig u.
Sohn, Hanau a. Main; 2148 Fehldauer, A. B., Oberingenieur,
techn. Bureau, Vertreter auswärtiger Werke, Hardenbergſtr. 10;
2364 Göllner, Otto, Mühlenfabrikate, Lerchenfeldſtr. 18. Zu
ſt reichen ſind die Nr.: 1699 Biedermann Nachf., Jnh. Schneider,
Gabelsbergerſtr. Erweiterung des Sprechbereichs:
Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprechverkehr zu-
gelaſſen mit: Hohenbucko 100, Lebuſa 100, Wörbzig (öffentl.
Sprechſtelle) 25.

c

Die Chriſtbäume werden teurer dieſe Kunde kommt aus
dem Thüringer Wald und dem Frankenwald, wo, wie
berichtet wird, der Chriſtbaumverſand begonnen hat. Wer das
vorige Jahr noch in Erinnerung hat und da weiß, welche hohen
Preiſe an den letzten Tagen bezahlt wurden und wie trotzdem am
Weihnachtsheiligabend, man kann ſagen kein Zweig mehr aufzu-
treiben war, den wird die Kunde ſicherlich nicht angenehm be-
rühren. Während ſonſt der Chriſtbaum zu Weihnachten ſelbſt in
der ärmſten Familie nicht fehlte, iſt es jetzt dahin gekommen, daß
er für viele zu einem nicht mehr erſchwinglichen Objekt geworden
iſt. Das iſt ſehr bedauerlich, denn die Weihnachtsfreude iſt doch
bei uns mit dem Chriſtbaume und ſeinem Lichterglanze unzer-
trennlich geworden. Nun, hoffentlich erfolgt die Zufuhr in ſo
reichlichem Maße, daß ſich die Preiſe trotz der jetzigen Nachricht in
mäßiger Höhe zur Weihnachtszeit bewegen.

Die Begzirks- Verwaltung Halle a. S. des Deutſchen
Techniker- Verbandes hielt am Donnerstag abend in
den „Kaiſerſälen“ einen von ca. 150 Perſonen beſuchten Vortrags
Abend ab. Der Redner des Abends, Herr Verbands-Direktor
Dr. Tiſſen aus Berlin, ſprach über das Thema: „Angeſtellten-
Forderungen, insbeſondere die ſozialpolitiſchen Wünſche der Tech-
niker im Reichstage“. Herr Dr. Tiſſen verſtand es, in 1eſtündiger
Rede durch ſeine gediegene Vortragsweiſe die Verſammlung zu
feſſeln und durch eine klare Behandlung die vielen in Betracht
kommenden Spezialfragen gemeinverſtändlich zu erläutern, als da
ſind namentlich: Dienſtleiſtungen und Gehaltsanſprüche der tech-
niſchen Angeſtellten, Erholungsurlaub, Gehaltszahlung bei mili-
täriſchen Dienſtübungen und Krankheitsfällen, Kündigung, Kon
kurrenzklauſel, Eigentumsrechte der Angeſtellten an Er-
findungen und Schaffung von Arbeitsgerichten und Arbeits-
kammern. Zu ſtärkerem Schutze gegen Stellungsloſigkeit ſolle die
Ausſtellung von Zeugniſſen nicht erſt am Entlaſſungstermine,
ſondern bereits am Kündigungstage erfolgen. Es ſei ein unbe-
dingtes Erfordernis der Zeit, daß die Privat- Angeſtellten für ſich

alter fordern, wie es der Staat ſeinen Angeſtellten gewährt, alſo
eine Penſions und Hinterbliebenen Verſicherung auf ſtaatlicher
Grundlage. Jm Anſchluß an den Vortrag entſpann ſich eine leb
hafte Diskuſſion und Frageſtellung, an der ſich verſchiedene
Herren aus Halle, Leipzig, Bitterfeld und Weißenfels beteiligten,
und hatte ſomit Herr Dr. Tiſſen Gelegenheit, zahlreiche Neben
fragen an Hand praktiſcher Vorfälle zu beſprechen. Die Bezirks-
verwaltung Halle beabſichtigt, im Laufe des Winters noch weitere
Vortragsabende zu veranſtalten, welche wohl einen ebenſo zahl
reichen Beſuch von Berufskollegen und Jntereſſenten haben
dürften. Gäſte ſind jederzeit willkommen und werden Auskünfte
vom Vorſitzenden, Herrn Ingenieur Otto Schneider-Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 23, gern erteilt.

Wiederholungskurſzs für Hufbeſchlagmeiſter. Es wird
beabſichtigt, einen zweiten Kurſus vom 2.--7. Dezember d. Js.
zu veranſtalten. Anmeldungen müſſen bis zum 1. Dezember er.
erfolgen und mit der beglaubigten Abſchrift des Befähigungs
nachweiſes ſowie einer Mitteilung über Dauer der ſelbſtändigen
Tätigkeit an die Landwirtkſchaftskammer eingeſandt werden.
Gutsſchmiede, welche den vorbemerkten Beſtimmungen entſprechen
können, werden ebenfalls zugelaſſen. Am Schluſſe des Kurſus
findet durch eine Kommiſſion der Landwirtſchaftskammer die
Prüfung der Teilnehmer ſtatt und wird bei genügender Leiſtung
ein Diplom über den Beſuch des Kurſus ausgeſtellt. Wir bitten
die land wirtſchaftlichen Vereine und die cinzelnen Landwirte,
dahin wirken zu wollen, daß ſich Beſchlagſchmiede ihres Bezirkes
zu dieſem Kurſus anmelden, und bemerken, daß dieſe Einrichtung
ſich auch in anderen Landesteilen bereits ſehr gut bewährt hat.

Beſchäftigung im Akkord befreit nicht von der Kündigungs-
friſt. Ein polniſcher Arbeiter hatte ſich im April dieſes Jahres
von einem Gutsbeſitzer in Domnitz auf ein Jahr in Akkordarbeit
nehmen laſſen. Jm Auguſt geriet er mit ſeinem Dienſtherrn in
Differenzen, weil er Getreide nicht, wie ſein Herr verlangte, nach
dem Längenmaß, ſondern nach dem Quermaß mähen wollte. Er
legte darauf die Arbeit nieder mit der Begründung, es ſei ihm
zu wenig, was er durch Mähen nach dem Längenmaß verdienen
könne. Darauf erhielt er vom Amtsvorſteher ein Strafmandat
über 15 Mk. wegen unberechtigten Verlaſſens des Dienſtes. Die
Berufung des Beſtraften wurde vom Schöffengericht verworfen.
Auf den gleichen Standpunkt ſtellte ſich die Straffkammer. Der
Angeklagte hätte vor Abſchluß des Vertrages mit dem Gutsbe-
ſitzer beſtimmte Abmachungen über die Akkordſätze treffen müſſen.
Da er das unterlaſſen habe, ſo ſei es Sache des Dienſtherrn ge-
weſen, die Akkordſätze zu bemeſſen. Unzufriedenheit mit dieſen
Sätzen berechtige den Angeklagten noch nicht, ſeinen Dienſt lange
vor der kontraktlich feſtgelegten Zeit zu verlaſſen; um ſo weniger,
als andere, gleichzeitig mit ihm auf dieſelbe Weiſe angeſtellte
Arbeiter für die vom Dienſtherrn bemeſſenen Akkordſätze weiter-
gearbeitet hätten.

Die Heilung der Nervoſität. Ueber dieſes Thema ſprach
geſtern Herr R. Parteh aus Leipzig. Nach ſeiner Anſicht beruht
die Nervoſität auf einer ſeeliſchen Störung. Die Seele ſei die
eigentlich bewegende, der Geiſt die lenkende Kraft im Menſchen.
Die Betätigung der Gefühle und Empfindungen der Seele bedarf
nun eines ruhigen harmoniſchen Zuſtandes. Jede Abweichung
hiervon, jedes Fehlen eines ſolchen ſei Erkrankung, ſei es, daß ſie
in einer Lähmung, ſei es in einer Unruhe der Nerven fühlbar
wird. Die unglücklichen Gefühle und Empfindungen ſeien die
Erſcheinungsformen ſolcher Erkrankung oder krankhaften Tätig-
keit. Dieſe aber wären wiederum abhängig von unglücklichen,
krankhaften Meinungen des Geiſtes. Sonach ſei die Nervoſität
als eine Krankheit des Seelen- und Geiſteslebens zu betrachten,
und ſobald ſich der Geiſt unglückliche Urteile über nervöſe Stö-
rungen bilde, werden ſie im Nervenſyſtem hervorgerufen. Wären
jene zu beſeitigen, ſo wäre die Heilung erreicht. Die geſunde
Tätigkeit des Geiſtes wirke ſomit geſundend auf das krankhafte
Seelenleben ein. An den Vortrag ſchloſſen ſich Unterſuchungen
von Schädelformen der Zuhörer, da auch die Schädellehre für das
Studium der Nervoſität von Wichtigkeit ſei.

Geſundheitspflege (E. V.). Jm fünften anatomiſchen
Vortrage wurde das Lymphſyſtem und der Verdauungsapparat
beſprochen. Die Lymphgefäße ſind ähnlich wie die Blutgefäfßze im
Körper verteilt. Sie nehmen aus den Geweben das tranſudierte
Blutwaſſer auf, aus dem Darm die Nährſtoffe und führen ſie dem
Blute vor Eintritt der großen Venen in das Herz wieder zu. Die
Gaumenmandeln, die Rachenmandel und die Milz gehören zu den
Lymphknoten, die gewöhnlich Drüſen genannt werden. Von den
für unſern Körper nötigen Nährſtoffen Eiweiß, Fett, Kohle-
hydrate, Salze und Waſſer werden die erſten drei dem Verdau-
ungsprozeß unterworfen, d. h. in einen waſſerlöslichen Zuſtand
überführt. Waſſer und die im Waſſer löslichen Salze brauchen
deshalb nicht verdaut zu werden. Der ſechſte anatomiſche Vor-
trag am Mittwoch, den 20. d. Mts., wird von den Atmungsorganen
und der Atmung handeln. Am Sonntag nachmittag findet ein
Spaziergang nach dem „Poſthorn“, event. bis Tornau ſtatt Ab
marſch 23 Uhr vom Walhalla-Theater. Vom Vorſitzenden wurde
ſchließlich noch auf das am Freitag, den 29. November, im großen
Saale der „Kaiſerſäle“ ſtattfindende 21. Stiftungsfeſt hingewieſen
und um die Entnahme von Feſtprogrammen, die zum Eintritt und
Tanz berechtigen, vom Vereinsboten zu 20 Pfg. à Perſon im Vor-
verkauf erſucht.

Das bakteriologiſche Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer
gibt Jmpfſtoff gegen Schweineſeuche und Serum zur Schutz
impfung gegen anſteckende Lungenentzündung der Kälber ab,
worauf wir unſere Landwirte wiederholt hinweiſen.

Tierſchutz im Winter. Beim Herannahen des Winters ſei
wieder eine herzliche Bitte ausgeſprochen für die armen,
hungernden und frierenden Vögel. Man ſammle
Holunderbeeren und miſche ſie mit Sämereien. Die Fütterung
mit Brot iſt zu vermeiden, weil dasſelbe durch die Feuchtigkeit
ſauer wird. Dagegen ſind ſehr zu empfehlen die Futterſteine,
welche in Talg eingeſchmolzene Sämereien enthalten. Dieſen

Talg kann man flüſſig machen und auf kleine Nadelhölzer gießen.Um die Zudringlichkeit der Sperlinge n verhindern, erve e ſo

ſchon genug Futter finden, kann die ſogenannte Futterglocke an
geſchafft werden. Auch iſt es gut, immer etwas warmes Waſſer
zur Tränkung bereit zu ſtellen. Die fraglichen Geräte können
bezogen werden von Wilhelm Scheid, Büren in Weſtfalen.

Vermiſchtes.
Stapellauf. Auf der Werft von Blohm u. Voß in Hamburg

iſt Sonnabend nachmittag der für Rechnung der Hamburg-Süd-
amerikaniſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft erbaute Dampfer
„Santa GElena“ von ca. 9000 Tonnen Tragfähigkeit glück-
lich vom Stapel gelaufen.

Erdbeben. Am Freitag wurde in Torientes ein heftiger
Erdſtoß verſpürt. Die Einwohner verließen ihre Wohnungen
und brachten den Tag unter freiem Himmel zu. Menſchenleben
ſollen nicht zu beklagen ſein.

Ein heftiger Sturm, der am Freitag an der portu-
gieſiſchen Küſte herrſchte, hat zahlreiche Schiffsunfälle ver-
urſacht, u. a. iſt ein Fiſcherboot mit 16 Perſonen ge
ſunken, 12 Leichen ſind bereits ans Ufer ge-
ſſchwemmt worden.
9 Verſailles eine Ruine? Franzöſiſche Blätter veröffentlichen
Alarmnachrichten, denen zufolge Verſailles ſchon eine Ruine ſein
ſoll. Es hat ſich, ähnlich der Geſellſchaft der Freunde des
Louvre“, eine „Société des amis de Versailles“ gebildet, um das
in die Hand zu nehmen, wozu der Staat kein Geld hat. Paul
Acker hat ſich der Sache angenommen und Verſailles genau be
ſichtigt. Da ſtellte ſich heraus, daß das Trianon, das ein Gebiet
von 92 Hektar bedeckt, nur drei Beamte zur Bewachung beſitzt!
Jn der Umgebung des Neptunbaſſins, des Kolonnadenbrunnens,
in der „Herbſtallee“, in der „Apolloallee“, im „Garten des
Königs“, in der königlichen Allee“ fehlen die Gitter vollſtändig
und die Plätze werden von Tennisſpielern benutzt; in dieſen
Teilen ſieht man überhaupt keine Ueberwachung. Noch ſchlimmer
ſteht es mit den Gebäuden. Die Fenſterſcheiben fehlen, oft ſogar
Teile der Dächer; überall liegt Schmutz; die Mauern ſind mit
Moos bedeckt und das Gebälk verfault. Die Mauer, die den Park
von Petit-Trianon umſchloß, hat große Breſchen, ſo daß jeder, dem
es beliebt, zu jeder Tages- oder Nachtzeit eindringen kann. Auch
der Eintritt in das Gebäude ſelbſt iſt offen, weil teilweiſe die
Fenſter fehlen, dank der Tätigkeit der Apachen, die, wenn der Zu
fall ſie auf ihren Zügen in dieſe Gegend führt, die Gleichgültig-
keit des Staates ausnutzen und dort ihre Quartiere aufſchlagen.
So haben ſie das Erbteil der Könige angetreten und hauſen in
dem prächtigen Trianon, das im Sommer des Jahres 1774 Maria
Antoinette vom König zum Geſchenk erhielt. Dieſe Schilderung
klingt allerdings ſehr trübe, aber der Fremde, der Verſailles be-
ſichtigt, bemerkt von alldem wenig. Jhm fallen nur die bekritzelten
Standbilder auf; bei näherer Beſichtigung allerdings wird ſich
vielleicht die traurige Beſchreibung Ackers beſtätigen, ſo daß die
Bildung der „Geſellſchaft der Freunde von Verſailles“ jedenfalls
dieſes prachtvolle Monument erhalten wird; denn die Mittel des
Staates reichen nicht aus, obwohl er in den letzten Jahren nahezu
drei Millionen dafür ausgegeben hat.

Winterfeſte in Algier. Seitdem Kairo dem Beiſpiel der
Rivieraſtädte gefolgt iſt und Blumenſchlachten und ähnliche Feſte
veranſtaltet, hat ſich auch Algier, das ſich eines ſtetig wachſenden
Zuſtromes ſeitens der internationalen Reiſewelt erfreut, ent-
ſchloſſen, den mannigfachen Reizen, die ihm eine gütige Natur
verliehen hat, einen neuen hinzuzufügen und auch ſeinerſeits der
Welt, die ſich nicht gern langweilt, Unterhaltung aller Art zu
bieten. Das im Frühling 1907 gegründete Comité des Fétes,
das bereits in der letzten Saiſon glänzende Proben ſeines Organi-
ſationstalents gegeben hat, beweiſt in dem ſoeben erſchienenen
Programm für die kommende Saiſon, daß es neue Jdeen beſitzt
und mit Klugheit die natürlichen Reize des Landes für ſeine
Zwecke auszunutzen weiß. Gibt es zum Beiſpiel für den Fremden
etwas Jntereſſanteres als die mauriſchen Feſte, oder Schakal-
jagden, Croß-Country-Ritte und Automobilausflüge in das
Jnnere des Landes? Wie reichhaltig das Programm iſt, geht aus
untenſtehendem kurzen Auszug aus demſelben hervor. Für De-
zember ſind angeſagt: Automobilrennen, Mauriſche Feſte und
Sportredouten; für Januar: Schakaljagden, Rallies, Croßg-
Country-Jagden, Mauriſche Feſte; für Februar: Blumenſchlachten,
Veglione im Théätre Municipal, Redoute indigène; für März:
Blumenſchlachten, Pferderennen, Karnevaliſtiſcher Korſo; für
April: Stierrennen, Spaniſcher Jahrmarkt, Blumenſchlachten,
Veglione; für Mai: Regatten, Motorbootwettfahrten, Feſt der
Nailia. Den Glanzpunkt der Mauriſchen Feſte bildet die
„Fantaſia“, dieſes packendſte aller Reiterſtückchen der ſattelfeſten
Araber. Auf dem gelben Sande des Manövergeländes vor der
Stadt ſpielt ſich das intereſſante Schauſpiel ab. Vor den kleinen
grauen Pferden hocken ſie im Sande, die Spahis, in rot und
blauer Uniform mit langwallendem Burnus, Ein Kommando
und wie der Blitz ſitzt die Truppe zu Pferde und jagt mit ver-
hängten Zügeln, das Gewehr in der Rechten über dem Haupte
ſchwingend, dann plötzlich mit der Linken den Boden berührend,
in raſendem Tempo heran. Mitten im tollen Rennen, dicht vor
den Zuſchauern, feuert die Truppe eine Salve in die Luft und
ſteht gleich darauf, Männer und Pferde gleich Rentauren ver-
wachſen, unbeweglich wie eine Mauer vor der atemlos geſpannten
Menge. Dann noch ein donnerndes Hurra für die afrikaniſche
Kavallerie, und die Fantaſia iſt zu Ende. Nicht minder intereſſant
iſt ein anderes Schauſpiel, der Bauchtanz, der von den Ouled-
Nails ausgeführt wird und nie ſeinen eigenartigen Reiz auf den
Zuſchauer verfehlt. Um allen Anſprüchen und Anfragen der
Wintergäſte und Touriſten, die mit den alle vierzehn Tage von
Bremerhaven- Hamburg abgehenden oder über Neapel-Genug
heimkehrenden oſtaſiatiſchen Reichspoſtdampfern des Norddeutſchen
Lloyd bequemſte Reiſegelegenheit nach Algier haben, gerecht
werden zu können, hat das Comité des Fétes in der Rue de
Strasbourg, Algier, eine Auskunftsſtelle errichtet.das gleiche Recht einer Sicherſtellung für ihr ſpäteres Lebens-

Oherhemden,
VUniformhemden,

Weiss und farbig, Nachthemden, Kragen, Mansehetten,
Serviteurs

m sowie Herren Wäsche jeder Art.

Anfertigung
Mass

in eigenen Arbeitsstuben
unter

Ohberleitung erfahrener Fachzuschneider.

Garantie für tadellosen Sitz und Ausführung

Weihnachts- Aufträge
bitte ich, im Interesse pünktlicher Lieferung, wir recht bald erteilen zu wollen.

H. C. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse 6.

Herren-Garderohe,
Feine

Grosses Lager deutscher und aus ländischer Stoffe
vom einfachsten bis elegantesten Genre,

Farbige Herren- Westen
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